
Verlag Langgaffe 21
„Tagdlauhous " .

geöffnet von 8 Udr morgens dir 7 Uhr «Stilbs. wöchentlich
- . . - as-Preis für beide Ausgaben : 75 Pfa - monatlich. M . 2.35 vierteljährlich durch den Berlaa
»Äraise ohne Bnngerlohn . Iß 3.30 vrerteliahrllch durch alle deutschen Poslanstalten . ausschließlich
WH - Bezugs . Beuellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweiastelle Bis-
kZZg IS. iow' e vre AuSaabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortigen Aus.
Hellen und in den benachbarten Landorten und im Rheinaau die betreffenden Taablatt - Träaer.im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

12 Ausgaben. Fernruf:
„TiMatthaus " Nr. 6650 -53.

Bon 8 Uhr m»rg' it» biä 8 Uhr abends , außer Sonntag ».

Reklamen . Ganze , halbe, drittel,und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer ^Berechnung . -
Be , wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin  wj Potsdamer Str . 121L . Fernspr . : Amt Lützow 6202 u. 6203 . N !ê »ndT^ ^ r5KÄLL !" K ^ 2 ^ !i!
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Lrsolgreiche Vorstöße gegen die
englische Zront.

französischer Angriff auf die Höhe 304
ewiesen. — Auf beiden Maasufern leb¬

hafte Artillerietätigkeit.
Ver Tagesbericht vom 14. Mai.

W.T.-B. Großes Hauptquartier, 14. Mai . (Amt

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kn Erkundungstrupp drang im Ploegsteerk
albe (nördlich Armentiöres) in die feindliche
eite Linie  ein , sprengte einen Mincnschacht und
e mit 10 gefangenen Engländern  zurück.
;it der Gegend von Givenchy - en - Gohelle
cnMi n en sp r en g u n g en in der englischen

Illing und für uns erfolgreiche Kämpfe um Graben
Trichter statt.

Jus dem westlichen Maasufer wurde ein gegen d,e
e 30 4 unternommener französischer Hand-

Mtenangriff abgcwicsen. Die gegenseitige A r-
Ileri etat lg keit auf beiden Maasufern
lebhaft.

östlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Bal kan kriegsschauplah.
Feindliche Flieger,  die auf Mirovac und

n Bomben abwarfen , wurden durch Abwehrfeuer
eben. Oberste Heeresleitung.

Die U-Boots -Ersolge im April.
iW-T.-B. Berlin, 14. Mai. (Amtlich. Dnah Gericht.)
Monat April 1916 sind 96 feindliche Handelsschiffe
rund 225 000 Brnttoregistcrtonnen durch deutsche
österreichisch-ungarische Unterseeboote versenkt Wor¬
oder durch Minen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Angriff der Italiener bei San Martina
abgewiesen. .

Sonst geringe Gefechtstätigkeit.
erreichisch-ungarischer Tagesbericht.
ft.T.-B. Wien, 14. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich
utet vom 14. Mai, mittags:

Mcher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
der Hochfläche von D o b er d o wurde nachts ein

> Handgranatenangriff der Italiener westlich
«an jHa rtino  nach hartnäckigem Kampf abqe-

* *• Sonst war die Gefechtstätigleit gering.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

V

Die Lage im westen.
Ergebliche französische Angriffe aus
M beiden Maasufern«
Merlin, 14. DKP. (Eiq. Drahtbsricht. Zenls. Mn.)
- Hauptquartier drahtet Hauptmown

- ^ »Tagl. Ruudich." unter dem 13. Mm: Me
^ Triippenbei der Höhe 304 am Ecmmrd-

beidevseitŝ des Thra>unw,ntgehästeser-
i 'r, die französische Hsereslsitung
lassen. Gestern versuchten die Franzosen

oer f chj -eLe n en Stellen vergebilich
j' 00  griffen sie den Süiöwesthanp des

A jj ** r twa 1des an. Zwar gelang es ihnen
Norton Eindringen in unsere vordersten Linien
‘‘“off öu.erringen, aber die von uns angesetzte

1111öe warf sie unter großen Verlusten
jungen wieder zurück. Der gleichfalls auf

ff icfvu oes Avocourtwaldes  angesetzte
uertê vollkommen. Im engsten Zusammen-

" ' ten  ein Angriff auf d̂en Snldtetl des
"y u ge l s, der von unseren Truppen db-
11®«. Auch ein gegen unsere Stellung
°ter Mann " und Höhe 304  unter-

Wch»-"ÄEcher Vorstoß hatte keinerlei Erfolg.
■Üh erlitt die französische Offensive

Üi» 5» ûch bei Vaux.
MM hg- Vorgehen des französffchen Kriegs-

rq es durch eineHavasnote die offi-
eZI°!'? drlchte der französischen
jfcv.,1 “ n 3 Lügen straft,  mit der Be-
' ^ deuffchen Truppen aus allen Gräben,

- «<oten Mann" genarnmen haben, infolge

l>eldenhaster Offensive der französtschen Truppen wie
der Vertrieben seren. Das französische Kriegsminrste
num fugt hinzu, daß dank dem unermüdlichen Hekden-
tum der französischen Truppen die Lage auf beiden
Ufern der Maas so wiedevhergesleüt sei, wie sie vor
der letzten furchtbaren Wiederaufnahme der Offensive
durch die Deutschen war. Ein schwacher Trost, zmna
von den behaupteten Erfolgen an maßgebender deut
scher Stelle nichts bekannt ist.

Die Kämpfe bei Verdun.
Ein schweizerisches Urteil.

W . T .-B. Bern , 14. Mai . (Nichtamtlich .) Zu den Kämpfen
bei Verdun schreibt der „Bund " u. a. : Die strategische
Lage der Franzosen  droht sich aufs neue zu ver¬
dunkeln,  da sie die Zwischenzeit nicht benutzen , um zu einer
Enilastungsoperation anzusetzen , sondern sich weiterhin damit
begnügen mußten , die Verteidigungsstellen zu behaupten,
rückwärts zu verstärken und sich durch kurze Gegenstöße Lust
zu machen . Hierdurch sind ihnen zwar Teilerfolge gelungen
Weiter reichte ihre Unternehmungskraft aber nicht . So ver¬
blieb die Prägung des Gesetzes dem Angreifer,  dessen
umfassende Offensive nicht zum Stillstand gebracht werden
konnte . Sie greift sehr langsam weiter , hat aber , an den
Schwierigkeiten der Operationen gemessen , nicht nur große
örtliche Erfolge erzielt , sondern auch die gesamte strate¬
gische Lage bestimmt,  also die Kriegslage in weitestem
Umfang . Aus der Erklärung des französischen Oberkomman¬
dos geht offenkundig hervor , daß der Verteidiger dem An¬
greifer den verlorenen Boden erst nach Erschöpfung aller
Widerstandsmittel überließ und die vorgeschobenen Stellun¬
gen um jeden Preis zu halten suchte. Damit wird ausge¬
drückt , daß kein Opfer zu hoch  war , den -Aktionsbereich
der Stellung von Verdun in vollem Umfang zu behaupten.
Man mag daran ermessen , wie schwer die Opfer sind , die die
stonzösische Armee auf den Schlachtfeldern von Bcaumont,
Louvemont , Douaumont , in den Wäldern von Eaures und
Forges , bei Bethincout und Malancourt sowie am „Toten
Mann " gebracht hat . Nun liegt die Blüte des fran¬
zösischen Heeres  vor Verdun verkämpft und bleibt vor¬
aussichtlich dort noch lange gefesselt.

Frankreichs Hoffnungen aus Englands
Wehrpflicht.

Haag, 14. Mai . Ein großes englisches Blatt hat die Katze
aus dem Sack gelassen und gestanden, die Cinsiihrung der allge¬
meinen Wehrpflicht habe kein militärisches Motiv , ihr Zweck sei
vielmehr , die öffentliche Meinung Frankreichs und
Rußlands zu beruhigen  und ihrer beständigen Klage
darüber , daß England nicht gleiche Opfer bringe , ein Ende zu
machen. Nach Pariser Meldungen zu schließen, hätte sie diesen
Zweck erreicht.

Der Pariser „Times "-Korrespoudent versichert uns , „ein Seufzer
der Erleichterung habe ganz Frankreich durchztttert ; denn man
fühle , daß England endlich begreife, daß die militärische Lage, die
Asquith „befriedigend" finde, für Frankreich schrecklich ernst sei und
immer ernster werde wegen des Blutverlustes , den jede neue Schlacht
bedeute". Das letzte Mißverständnis zwischen England und Frank-
reich sei nun beseitigt. Selbst der skeptische Clemenceau sieht in der
Vorlage „eine neue Garantie des absoluten Sieges " und spricht
von dem „Gefühl des Komforts", wonrit Frankreich das Wissen er-
fülle, „daß die unerschrockenenSoldaten Englands sich nun wirklich
an den beständigen Kämpfen beteiligen werden, die zu ihm führen
müssen". Der „Temps " erbaut sich an dem Entsetzen, womit dieser
„entscheidende" britische Schritt Deutschland erfüllen müsse, und
Herve ruft triumphierend , „nun endlich werden die Untertanen
des Kaisers begreifen, was es kostet, freie Völker anzugreifen ".
Dem „Petit Parisien " bedeutet die Einführung der Wehrpflicht,
„daß England nun seine mächtigen Reserven in den Dienst der
Alliierten stellen werde, was den noch schnelleren Unter¬
gang des preußrschen Militarismus  nach sich ziehen
werde". Doch genug dieser französischen Naivitäten . Sie de-
weisen nur , wie leicht mau sich in Frankreich düpieren läßt , viel
leichter als z. B . Sir E. Carson, der eben nnt Recht darauf hin¬
wies , daß die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht mit ihrer
Durchführung durchaus nicht gleichbedeutend sei, und der bezüglich
dieser die skeptische Haltung für gerechtsertigt erklärte angesichts der
Tatsache, daß die Vorlage von Männern eingebracht worden sei,
die selbst nich! an sie glaubten . In diesem Zusainmenhang ist be¬
sonders lehrreich, daß während das „Journal des Döbats " die fran¬
zösische Herzensmeinung nnt den Worten äußert : „Wir können nicht
länger warten und zusehen, wir müssen handeln", die englische
Negierung es in-.mer deutlicher aussprechen läßt , daß sie ihre oft
angekündigte Offensive wieder einmal bis znm nächsten Jahre zu
verschieben gedenkt, offenbar in der Hoffnung, daß inzwischen
„somethi 'n'g may turn up ", etwas Vorteilhaftes passieren möge.

Verwerfliche Verschleierung der fran¬
zösischen Verluste.

Berlin, 12. Mai. Die .deutsche HeereÄsitung hot
vor längerer Zeit ungeordnet, Hatz im stssetzten Frank¬
reich nur solche französischen KviegAgssängenenver¬
bleiben .dürfen, die weq-en der Schwere ihrer Wunden
nicht transportfähig sind. Einige Krankenwärter sind
>diesen Schwevverwnndeien zugeteilt, alle übrigen fran¬
zösischen Gefangenen sinb in Lager im Inneren Deutsch¬
lands übergefuhrt. Die wenigen im besetzten Frank¬
reich befindlichen kriegs-iefangenen Franzosen .genießen
die gleichen postalischen Rechts  wie die Gefan¬
genen in Deutschland. Fhre Nanren werden der fran¬
zösischen Regierung mit denen der anderen Kriegs-
.gefangenen ohne Verzögerung rnitq stellt. Trotzdem

will m Frankreich der Glaube nicht verschwinden, daß
viele Tarffeitde gefangener Franzosen im beisetzten
Frankreich verborgen gehalten würden. Die französische
Presse geht sogar so weit, Gegennraßregeln von der Re¬
gierung zu fordern. Die Sch>nld an der Verbreitung
dieses Wahnes, der Tausende von Faniilffsn immer wie¬
der mit grundlosen Hoffnungen erfüllt, trägt allein die
französische Regierung. Sie weiß sehr Wohl, daß die
angeblich im ösfetzten Frankreich geheim zurückgehalte¬
nen Franzosen tatsächlich ohne Ausnahme tot sind.
E-rotzdem läßt sie durch ihre Auskunft sftellen, ja selbst
durch diplomatische Vertreter im neutralen Ausland
unmer wieder die Lüge verbreiten, daß im beisetzten
Gebiete geheime Lager  beziw . Depots  kriegs-
gefcmgener Franzosen wären, in denen jede Korrespon¬
denz untersagt sei. Die Absicht dieses Vorgehens ist
klar. Da in Frankreich keine Verlustziffern veröffentlicht
werden, fft die Bevölkerung über die ungeheuren Ver-
lttstzrffern im unklaren und d« Regierung sucht ihr die
Wahrheit so lange als möglich zu verbergen Das Ge¬
wissen der französischen Machthaber scheut selbst davor
nicht zurück, Tausende von Familien den Seelengiialen
einer Ungewißheit auszuliefern, der gegenüber die Ge-
witzheit des Verlustes eine Erlösung bedeuten würde.

Oer Krieg gegen England.
Eine englische Friedens -Versammlung.
W . T.-B. London , 14. Mai . (Nichtamtlich . Reuter .) Im

Ethischen Institut fand gestern eine geheime Versammlung
zugunsten des Friedens  statt . Die Polizei schützte
dre Versammlung und verhinderte die wütende Volks-
menge,  sich den Eingang zum Versammlungslokal zu er¬
zwingen . Als die Teilnehmer der Versammlung aber das
Gebäude verließen , wurden sie angegriffen und mehrere von
ihnen verletzt.

Lord Churchill Minister des Lustfahrwesens
»r . Rotterdam , 14. Mai (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der „Nieuwe Rottcrdamsche Eourant " meldet aus London:
Nach allgemeiner Annahme wird am Dienstag die Bekannt-
machung erfolgen , daß Lord Churchill  zum Minister de?
Luftfahrwesens ernannt worden ist. „Daily Mail " bringt
e,nen Leitartikel mit der Überschrift „Der falsche Mann.
Was versteht Lord Churchill von der Luftschiffahrt ? "

Eine Erklärung des englischen Berg¬
arbeiterverbandes gegen das neue Dienst-

pslichtgesetz.
W . T .-B. London, 14. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Konferenz des Bcrgarbeiterverbandes von Großbritannien hat
mit 583 000 gegen 135 000 Stivimen eine Resolution angenommen,
daß sich die Konftrenz g e g e n -den Geist der Dienstpflicht ausspricht
und daß sie bei jeder neuen Erweiterung des Dienstpflichtgesetzes
Wachsamkeit üben wird.

Lohnbewegung der Frachtverlader von
Manchester.

W . T .-B. London, 14. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Gewerkschaft der Frachtverlader in Manchester Hai beschlossen,
eine Lohnerhöhung von 10 Proz.  zu verlangen . Der
Beschluß ist nahezu einstimmig gefaßt worden. Der ausführende
Ausschuß wird dem Arbeitgeberverband die Kündigung des Arbeits¬
vertrages sofort übermitteln.

Ein britisches Segelschiff versenkt.
W . T .-B. London, 14. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Neuterbureau . Die Adnnralität teilt mit , daß das britische Segel,
schiss „Galgate " an: 6. Mai von einem deutschen Unterseeboot 50
Meilen westlich von Wincssant torpediert worden ist. 12 Mann
der Besatzung sind in einem Boote in B r e st gelandet ; ein zweites
Boot mit 13 Mann wird noch vermißt . Der Maat sagt aus , daß
der Gegner beidrehte, als das Signal zum Verlassen des Schiffes
gegeben wurde.

Die englischen Postschikanen.
W . T .-B. Haag , 14. Mai . (Nichtamtlich .) Der Dampfer

„Badoeng" mußte auf der Reise von Rotterdam nach Batavia
seine Post in England ausschiffen.

*

Asguilhs Tätigkeit in Dublin.
Br . Amsterdam , 14. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Asquith  traf Samstagmorgen in Dublin ein und be¬
sichtigte zuerst die Ruinen der Sackvillestreet . Mittags be¬
gannen im Schloß die Konferenzen,  woran Lord Wim¬
born , Sir John Maxwell , General Friend und andere teil-
nahmen . Hauptgegenstand der Besprechungen war das
Schicksal der verhafteten Rebellen und die Fortsetzung des
Kriegszustandes . Nachmittags hatte Asquith eine Besprechung
niit dem stellvertretenden Sekretär Sir Robert Chalmers
über dieselben Fragen und über die an Dublin zu zahlende
Entschädigung.
Ein Mißtrauensvotum des englischen Ober¬

hauses für die Verwaltung Irlands.
W . T .-B. London, 14. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht . )

Das Oberhaus hat eine Resolution des Lords Loreburne ange¬
nommen, daß das Haus seine tiefe Mißbilligung mit der Berwal.
tung Irlands in Verbindung mit den jüngsten Unruhen ausspricht.
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De« amtliche türkische Tagesbericht.

^ der Russen im Kaukasus zuruckge-

w X-B. 14 Sita (» imtlA
SDtSri « .) Amtlicher KrieWbericht»um 30. Aorel
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Sankasusiro »t  unternahm der rrernd,

naLm -r i« Z -ntrum im Abschnitt von Kope aus
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iii den Reihen der zurnüaehcnden feindlichenKolonnenln oen ^ machten wer mehr als 100 Ge-
?L -°- Ä Ä » Mnitta die!-- S-°- t »»•
bedeutende Patrouillengefcchte . ..

Drei feindliche Fluren ge  überflogen gestern
, . Gullinolk»  Äe flüchteten nach ^ ene-
dos , als die unsrigen erschienen und mit ihnen zu-

deeiucht - i- S - se-
von Sialiadsik südlich der Küste von Vourla ernzudrrn-
een muhte sich aber nach Samos zuruckzichen , nachdem
er mit zwei wirkungslosen Schüssen auf unser yeucö
geantwortet hatte . Drei unserer Geschosse erzreiten

^uf den anderen Fronten nichts von Bedeutung.

Die Ereignisie auf dem Balkan«
Die bulgarisch-rumänischen Beziehungen.

\ \ r r B Sofia. 14. Mai. (Nichtamtlich.) Vom Vertreter
Walfischen Bureaus: Der bulgarische Finan zmmrster terlt mrt,des WolM-Y-n ^ urrau- ^ .„ » „mrasverkehr«nt Rumänien

Der Urieg. gegen Italien.
Einmal eine einsichtige italienische « timme
gegen die englischen Wrrtschaftskrregsab-

sichten uns gegenüber.
W. T.-B. Bern. 14. Mai. (Nichtamtlich) Ein Lertar r ei der

iS!xrnla" wendet sich gegen  diejenigen, welche den Zollkrieg
aeaen Deutschlandproklamieren und eine deutsche wirtschâtirche

fiir die Butunft an die Wand malen. Man behaupte,
TmtfcManb werde nach dem Kriege einen riesigen Stotz  von
Wärm ster Schleuderpreisen  auf den Markt werfen und
dadurch den Gegner geschäftlich ruinieren. Dian mache auch darauf
aufmerksam datz Deutschland alle seine Fabriken , n t a kt habe un
daher die anderen Länder mit Waren überschwemmen werde.
Geoenüber diesen Behauptungen macht der Artikel darauf aufmerk¬
sam, daß diese vorgeblichen Behauptungen gegen D°ut,chland vondc-ik gnaliscken Schutzzöllnern  erfunden smd, rn deren
Geschrei die Franzosen sofort mit eingestimmt hatten. Die
Italiener sollten nicht vergessen, daß auch ernci andere Natron, näm¬
lich England, seine Fabriken intakt hatte. D,e cnglrschen Schutzs
Zöllner mit -hren vier ober drei Tarifen l-ieii erne schwere Be.
drohung der Verbündeten. Man rede daher nicht von der wirt¬
schaftlichen Vernichtung Deutschlands, denn das wurde auch dre
Verarmung Italiens  bedeuten. Statt von der politischen
Vernichtung Deutschlands zu sprechen, reden gewrpe Leute von der
wirtschaftlichen Vernichtung Deutschlands um alsdann mit der brs-

er gen deutschen Methode werter derr Markt zu beherrsche.,. Was
liege daran, ob ein Deutschland, das Deutsch sprechêden Markt mit
denr Bajonett beherrsche, oder ein sogenanntes Deutschland, das
Englisch spreche.

Dev R^ieg über: §ee.
Die Kämpfe in Deutfch-Ostafrika.

Lebhafte Tätigkeit der deutschen Truppen.
w  T .-B. London. 14. Mar. (Nichtarntlrch.) Meldung des

Reuterschen Bureaus: General Snrnts meldet drahtlich: Die deut¬
en Truppen entfalten unter der persönlichen Führung von
Lettow - Forbcck  eine bedeutende Tatrgkert bei Koirdoa-
Vxanat  Sie versuchten in der Nacht des 9. Mar emen Angriff,
dem ein heftiges Bombardementvorangmg: sie wurden aber mit
schweren Verlusten zurückgcschlagen. Der Feind setzte ferne Offen¬
sive am 10. und 11. Mai sort. Am letzteren Tage machte er eine
letzte Anstrengung gegen den linken britischen Flügel, die aber zurück-
geschlagen wurde. Unsere Verluste smd unbedeutend, emem
noch unbestätigten Bericht wird gemeloct, dag belgische Strertkraste
in Ruanda bis Kigali vorgedrungen sind, nachdem sre aus schwachen
Widerstand gestoßen waren. . „

w T.-B. London, 14. Mai. (Nichtamtlich.) Wre das Reuter-
sche Bureau aus Moscht in Ostafrrka vom ^ ar meldet, wieder¬
hol  t e der Feind gestern seine Angriff  e ber Kondoa-Irangr,
wobei er sich eines Geschützes vom Kreuzer „Königsberg bediente.
Er wurde infolge der vorzüglichen Haltung unserer Truppen zu¬
rückgeschlagen. 15 tote Feinde, darunter 2 Europäer, wurden von
unseren Truppen ausgefunden. Die britischen Verluste smd germg.
Man vermutet, daß der deutsche Oberkommandrerendev. Lettow-
Forbeck  bei dem Angrrss zugegen war. General van de Venter-
Geschütze taten ausgezeichnete Dienst«.

riru . Schicksal Deutschland? hangt heute wahrlich weniger
LE i? von seinen Personen ab, sondern wird durch dre

A .rp  bis in alle Einzelheiten durchdachte geistig ver-
rriHpiteie Organisation bestimmt, die, einmal in Gang gesetzt,
Ä 2 N . - in .» P --!° »-»« -« °> durchl-dt »»!. beroantl.

Y-'W Zä
die Sünden im Orient  ebensowenig Ausgleichen wre
in Deutschland geschaffene Organisation lahmleg k ^
Esistzuspät,  Daran vermag auch derAbgang des Le,
des deutschen Reichsamts des Innern nichts zu andern.

Die Untersuchung des „Tubantia -̂Fatts-
\V t .-B.  Haag , 14. Mai . (Nichtamtlich.) Der Chef der

Torvedo-Artillerie in Amsterdam und der Leutnant zur Se.
ßanters  die sich wegen der „Tu ^ - .UMers«ch«ng^
Berlin  aufhielten , sind nach dem Haag zuruckgekehrt u
vom Marineminister , dem Minister des Auhern und dem
Chef des Marrnestabs empfangen worden.

Niederländisches Eintreten für zwei
internierte belgische Professoren.

W. T .-B. Haag, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Kmrespon-
denzbureau meldet : 179 Mitglieder der Kgl . Akademie
der Wissenschaften  von Amsterdam sowie Professoren
niederländischer Universitäten  haben an dre
König! Akademie d-r ÜMM - k « ■ »*
d°« d-ntlch- 8* 5. 1= « ---n„ «n»- -» n* , -5!
reiche Professoren eine Adresse gerichtet, rn der um Unter
siützung des Ansuchens der . niederländischen Regierung an dre
deutsche gebeten wird , datz es den beiden rn Deut ŝchland n-
ternierten Professoren Frederrca und Prrenne d
Gent er Universität  gestattet werde, für dre Dauer
des Kriegs nach den Niederlanden zu gehen.
Einführung der Sommerzeit in Dänemark.

W T B Kopenhagen, 14. Aiai . (Nichtamtlich.) —e ■

MSN iÄ “S SSÄ 5Ä
nommen . „ „ !t _

Das Ergebnis der rumänischen Anleihe.
,WT .B Bukarest, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Mit Ruck-

auf 5 Prozent herabgesetzt.
Kundgebung zugunsten der amerikanischen

Heeresverstarkung.
IV T -B London . 14. Mai . (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet aus New F o r k: Am Samstagnachmstt g
f -od ein Demonitratronsumzug  von ^ 099 » - cen
scheu zugunsten der Vergrößerung der amerikanischen Armee
statt . ' '' -

sSmstlichen Lage zusammenhängenden Fragen sewrh-nhastm .
mütig zn prüfen und durchB - isPrel und B ' ° hrung^
Mahnung und Warnung,  durch Rat und mij^
daß das k° stl i che G u t d er E r n i gke r des d-utscĥ D
nicht unter dem Druck vorübergehender wirtschaftlicheri
leiten zu leiden bat. Die „Frere Baterl°ndi,ch° Berermg
folgt daher weiterhin den Weg, den sie mit ihrer Stistu».
vom 24. Februar und ihrer Weimarer Erklärung vom
1915 hossnungssreudig betreten hat." ,
Sitzung des Beiruts für Volksernähru».

W. T.-B. Berlin , 14. Mai . (Amtlich.) Im Beiup
Volksernährung wurden grundsätzliche Fragen zur
schaftung der neuen Ernte besprochen.

Aus den verbündeten Staaten.
Günstiges Ergebnis der vierten nngaris

Kriegsanleihe.
W, T .-B'. Budapest, 14. Mai . (Nichtamtlich.) sg;c

Statt Az Est" aus guter Quelle erfährt , ist auf Grüns,
von den Zeichnungsstellen eingetroffenen Berichte -
stellen, datz bisher auf die vierte ungarische Kriegŝ ,,
wiewohl erst die Hälfte der Zeichnungszeit abgelaufen
mehr als 1 209 Millionen Kronen  gezeichnet
den. Hierbei mutz betont werden, datz die Zeichnungen
kleinen Leute weit gröher als bei den drer ersten
anleihen sind. _ _ ...

Ein schwerer Eisenbahnunsall.
W T -B Düsseldorf, 14. Mai . (Amtlich.) Gestern i

8Vo‘  Uhr stietz im Bahnhof Derendorf em von L.
kommender G'iterzug auf eme Rangierabteilung.
Monteur Heinrich Pütt (Düsseldorf) und der H'lfss
Johann Breuer (Speldorf ) wurden getötet,  der «ch
Ferdinand Laumanns (Sveldorf ) schwer und zwe,
führer leichtverletzt.  Drei Gleise der Ostseüe sr
auf weiteres gesverrt . Der Betrieb wird über dre W
des Bahnhofs aufrecht erhalten.

Brand einer groben Wachskerzenfab
in Marseille.

■w  T .-B; Bern , 14. Mai . (Nichtamtlich.) Der
„Nouvelliste" meldet : In der Wachskerzenf̂ >rik Fourn
Marseille brach Grotzfeuer aus . Der Speicher mit ur
2 Millionen Kilogramm Kerzen und d' e Bottcherm md
vcrbrannt . Die Feuerwehr retrete^ unter dem Berst-ch
landeter englischer Truppe, , dre gesahrdeten Nachbmg
in welchen große Mengen Sulfate und Ole lagern . Der.
schaden ist sehr bedeutend. m

Die Neutralen.
Es ist zu spät.

Eine schweizerische Betrachtung über Deutschland« Wirtschaft
liche Lage.

VVT -B Bern , 14. Mai . (Nichtamtlich.) Das „Berner
Jntelligenzblatt " bringt auszugsweise einen Leitartikel des
' Temps ", der sich anläßlich des Rücktritts Delbrücks
nstt der wirtschaftlichen Lage Deutschlands befaßt und eine
wesentliche Verschärfung der Blockierung
Deutschlands durch eine Beschränkung der neutralen Zufuhr
aufs Notwendigste fordert , wenn nicht der Aushungernngs-

aeaen Deutschland verloren gehen sollte. Da - Blatt
tckreibt dazu : So denkt man an maßgebender Stelle srailk-
reiöhS selbst über die Wirkung des Wechsels nn deutschen
MeichSamt des Innern und man tut gut daran . Das wrrt-

Eine aemeinsawe Konferenz der Minrster-
präsidê ten und Finanzminister der Bundes¬
staaten über die Frage der neuen Steuern.

Br Berlin. 14. Mai. (Tig. DwchÄerM. Zenf.
Mn ) Wie die Boss. Zvg." hört, werben sich Montag
die 'Mimstevprastdenten' und , Äie NnanMimster ^erlümideÄtooten in Berlin versanmieln, unr >m oer
Frage der neuen 'Dteuevn ziU einer Endicherduldg
kommen. Die Bchprechungen durften Over ggjwW-nii'TrT.Ä nobn̂en. Montagabend sind .dre imcinrzver
Gäste des Rerchsschatzsekretärs Dr H?Perrch, der ihnen

Ehren einen Bierabend gibt. Auch oer Reichskanzler
bealbsichtigt, an Ärtzsemr Abend terlzunehnren. Arrs.drei'.r
Tatsache erhellt, datz sich der RerchÄmrzler wenrgftens
Nl-stlänsia noch nicht in das Kaiserliche Hauptguartrer
S5Ä Es ist seMiverstä« datz die& %tn&m.  m»» '.» ' .'"iÄVa
Innern neuoraiamftcrt und >wer >a.n ,erne ^ ,prtze tutt,
En Endes nur durch Zustimnmng der Krone er-
folgen kann.

Wirtschaftliche Lage und Volksernigkert.
Große Kundgebung der „Freien Vaterländische» Veremigung.

v , T B Berlin . 14. Mai. (Nichtamtlich.) Eme große Kund-

er *: SSTSSÄÄÄ .ä ? s
LÄi 'ÄÄ - 'JÄ
Santen bildeten die zahlreiche Zuhörerschaft.

Es wurde die brennende Tagessrage: „Wirtschaftliche
n . „ d V o l ks e i n i gke i t" behandelt. Gehermrat Kahl,
rer erst vor einigen Tagen aus dem Felde zmückgekehrbist. erosfnete
die Sitzung mit herzlichen Begrutzungsworten und Ugte bu Stele
bai welche sich die „Freie Vaterländische Vereinigung .̂ stellt hat.
Dann betraten nacheinander der Staatssekretär des Rerchs olonra-
mMs ° D Dr. Der » bürg,  der Lcridtagsabgeordnete vstnomre-
rat Dr Hoesch  und der BerLandssekretarT r s chen d o r s er das
Podium Ihre ansMirlichen Darlegungen und , eindringlichen
Mahnungen wurden zum Schluß zusammengefaßt m eme Ex.
kl ä r u n g , in der es unter anderem heißt: „Dre n o t wendigen
Lebensmittel  sind gegenwärtig und für jede Kmê dauer ,m
wxntliben Reiche ausreichend vorhanden.  Dre Schuld an
der unbestiedigenden Lage der Gegenwart tragen verspätete
oder verfehlte obrigkeitliche Maßnahmen an-
spruch « volle oder kurzsichtige Lebenshaltung
mancherB-völkernugskreise. endlich gewissenloses  oder der.
brecherisches Gebaren  einzelner . Damit sind d,e Wege
;ur Abhilfe gewiesen. Mit Vertrauen werden wir emer einhert-
üben Verwaltung des VolksernährnngLwesensum so mehr ent^
acaensehen, wem, es ihr gelingen wird, allen örtlichen Sonderbestre^
bnnaen und Absperrungen, die mit dem R ei chs g ed ank en im
Widerspruch stehe,,, -in endgültiges Zre zu setzen. Von
allen ein einen erwarten wir. daß sie die Obrrgkertm ihrem Kampfe
oemn Eigennutz und Versündigung am Gemeinwohl tatkräftig
nMerstützen. Die „Freie Vaterländische Bereinigung ist rm be-
sonderen dazu gegründet, die Bedingungen der Einigkert rm deutschen
Volke u p êgen und dauernd lebendig zu hali-n. Alle ihre Ver¬
bünde im Reiche, ihre Mitglieder ohne Unterschied der Parteren,
der Bekenntnisse, der Berufe und Stände. Männer und Frauen.

! rusen wir darum auf, in ihren Versammlungen alle mrt der wrrt-

wresdadener Mairennen.
Erster Tag, Sonntag , 14. Mai.

Nach genau 23-monatiger Banse ertönte heute w,edel
unserer Rennbahn bei Erbenheim ^
erste Kriegsrennen , das sich auch äußerlich solche-
mentierte . Denn Feldgrau war Trumps . Auch 3
Offiziere unserer verbündeten Armeen aus Österreich,
garn , Türkei und Bulgarien , dre rm Deutschen Gen
Herrn in Wiesbaden , zurzeit Heilung von ihren
suchen, hatten sich auf dem grünen Rasen eingesunden.
des ungünstigen Wetters war doch ern zahlreiches P
erschienen, aber die Toiletten der Damen wagten si
hervor , sie blieben verdeckt durch Regmrmantel und

Der gebotene S p o r t war gut. Dm rselder war
nickt schmal, liefen doch z. B. im Erofsnungs -Fl
ur^ Mannheimer Jagdrennen je 36 Pferdeberneuta
was besonders die. Zuschauer sehr befrredrgte. Das
war infolge des aufkommenden Regenwetters etwas

sie während der Kriegszelt zeitweilig als Schafwerde
wurde, in äußerst gutem Zustand. .

Beim Mainzer Flachrennen trug sich em beda
Unglücks fall  zu . Das Pferd „Euryanthe stufte,
sich sein Reiter , der Soldat Jockei Bauermu ^ Mum,
Verletzung des linken Oberarms und eine heftige
k "ch« " ° ns -»--- I -- » »-de I» d- -
geführt . Das Pferd muhte erschossen werden.

Der T o t a l i s a t o r u m s a tz be rüg 217 40° ^
Die einzelnen Rennen hatten folgende Ergeo
1. Eröffnungs -Flachrennen . 2990 M. A>°

Erster:  Herrn A. Weber-Nonnenhofs „Wetterau.
Zweiter : „Moliere " (Seibert ). Dritter : ..BrurchM
Längen : Sicher 2, Sreg : 21:1 • | ^
Ferner liefen : Bijou , Napoleon, Dichtung,
Kriegsflagge , Banalre . ^ gg

2. Mannheimer Jagdrennen . -990 M-*
Erster:  Herrn Lt. R. HutschEuthers ^ ,
(Berleis ). Zweiter : „Slavomer (Lrstl). D

isr
täää « . * * * £ .*
Herrn Frz . Köhlers „Fatum " (Listl). Zweüe.
(Lewicki). Dritter : „Vindex" (Gaedicke).̂ Lange . *■
Wette. Sieg : 40:10. Platz : 14, 12:10. gerner

(sturzte^ in êr ^ ^ rennen . 2090 M. 1409-Meter-
Herrn A. Weber-Nonnenhofs „Huronna (M
ter : „Nachtschatten" (Müller ). Dritter :■’J * *
Längen : Kampf, Kopf, Hals , 5. S,eg : 32.19.^ .
Ferner liefen : Euryanthe (gestürzt), Wun°
Chateuilleur . . ^ . . . onnn  M SB[ieuiueuL. E v—

5. Frankfurter Jagdrennen . 3000 J». ^
Erster:  Herrn I . Oldes „Strohblume.
ter : „Waffertropfen " (Dyhr). Dritter:
(Gaedicke). . Längen : 1V̂ . 4, 3. Sreg : 62.1 ■
15:10. Ferner liefen : Marder , Rhernpf 4

6. Preis von Offenbach. 2000 M. 2400
Herrn S . Schmitt? „Du " (Gerteis )/ Zwerter. " ^ z,
(Listl). Dritter : „Onda " (Dyhr ). Langen^
Sieg : 54 :10/ Platz : 17, 19, 25 :10. FerEM
Blue , Ocean , Einigung , Bastton, Ärelisand 0

7. Riehern-ald-Jagdrennen . 2000 f - -
Erster:  Herrn Major Dunklenbergs ,.E
Zweiter : „Black Swan " (Lewicki). Dritter - - ^
Längen : i/2, 3. 4. Sieg : 95:10. Platz : 36, W
liefen : Coup d'Oeil , Cabral.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 17. Mai.

KW
^iegsereignisse vor einem Jahre . f | j

17. Mai.
Krieg . — Kümpfe im

und bei Szaki.
Lanabschnitt

Malier ! .trieben die Dinge der Entscheidung zu , das
«". .^ Kriege . Die Kundgebungen für diesen mehrten

-̂ die'P ^ tik-öer ' Ltraßenaufzüge gewann ge
M . .-Ai-' Gio Mi / einer der wenigen ' lätalie

ganz die Ober- .
Italiener , die das.

ende Unheil voraussahen, ward öffentlich-des Hoch-
",rats beschuldigt. Es stellte sich jetzt heraus , daß Italien
I eit# Mine April mit dem Dreiverbände ein .Kriegs-
kwwwev geschloffen hatte . — Im Westen versuchten die

(•au » »lünder bei Neuv e Ehapell e vergeblich , Boden zu gewin-
EE. xtzxnso scheiterten französische Angriffe an der Loretto-

^kisch», fl ’, und iw .Priesterwald . — >) m Osten wohnte der deutsche
^ Mer derr Kämpfen heim Ueberschreiten «des Sanabschnitts

« . 1 ^ MLUich non Przemyfl und südlich von Jaroslau dräng-
^ Mi. MueÄündeten deutsch-österreichisch-ungarischen Trup-

TOm&jjppi ^ immer weiter nach' Osten und Nordosten
'rück,-üwd. 'bei 'Arni waren größere Kämpfe im Gange.

Nord'pol'eN war es die Festung Kownv , wo ' sich die
«uffen festgesetzt hatten , und von dieser aus hofften sie einen
* .Much nach Ostpreußen machen zu können. Hier, öst-

vvn Tilsit , hielt .General Litzmann die Ostwacht. Er
hie Russen -non Szaki herankommen , dann wurden sie

m zwei Seiten ö.era rtig ins Feuer genommen, daß sie in
«ildct' iflücht den ' Rückzug antraten . Drei Tage dauerten
" Kämpfe,' °bei' denen » Russen gefangen genommen

rjett. — An diesem Tage erließ Erzherzog Josef Fer¬
cha einen Armeebefehl , in dem er den Truppen für
ruhmreichen, Kämpfe um Gorlice -Tärnow dankte.
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Me Lebensmittelversorgung der Stadt
» Wiesbaden.

Die aus dem .Anzeigenteil der vorliegende » Nummer
ersehen-ist, hat der Magistrat der Stadt Wiesbaden eine

eche von Verordnungen erlassen , die sich mit der Lebens-
elversorguug per Wiesbadener Einwohnerschaft betas-
und in denen die angekünd i gt eit Bk atzregeln

erblicken find , die nun endlich eine geordnete und mög-
' aleichmäßige Verteilung der wichtigsten Nahrnngs-

«l," sowie..von Seife an alle Haushaltüngtz.n, herbeifüh-
«sollen.

Die Verteilung von F e t t, Margarine , Spei s e-
il , Eiern,  K oll-o n i a l w a r e n sHülsensrüchte , Reis,
Grieß, Grgnpen , Grünkern , Haferflocken und Teigwaren ),
Zuck ermüd Seife  geschieht von jetzt ab nur noch gegen

ezugskarten,,  die noch im Laufe dieser Woche zur
Ausgabe' gelangen / Die Gültigkeit der Bezugskarten be-
zinijt am ' Montag - ,den 22. Mai . Näheres darüber wird
»och bekannt 'gegeben . .Streng untersagt , ist es , die .Waren
den Verbrauchern ins Hans zu liefern.

Wir empfeMen- unseren Lesern , die einzelnen - Verord¬
nungen genau durchzulesen  und womöglich aufzn-
bewahren, um sich mit ihren Bestimmungen gründlich ver-

v," taut zu machen,. Ẑuwiderhandlungen .werden mit Geld-
0.̂ U »rasen bis W- tW Mark oder mit Gefängnisstrafe bis zu
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Preußisch-MWentsche Klnffenlotterie . In der gestrigen
bormittagsziehung fielen 30 0 00 M . auf Nr . 133 244,

ches PMU0 00.0 M . Wf Nr .' 3« 410, öS370,.77 822,' 132 837 und 232 710,
wen sich> !l>"0 M. auf Nr . 50734, 66688 und 164858, 3000  M . auf
^ - - ,e »r. 6344 11 203 20165 24 165 24 346 26 427 35 239 50 646 56 67

»643 .75 383 89 268' 90 266 92 085 110 435 124 666 142 404.
148791 151 206 -152 71-7 169 283 176917 190 315 188 823 203,476

512.und - 221481.. — In der Nachmittägsz -ehung fielen
000 M . auf Nr . 181 243, 1 5 000 M . auf Nr . 158 541,

10 000 M. aus Nr . 58 531, 105 450, 208 447, 80 0 0 M, auf
. j,  St . 2027- 2806 M60 40 259 12 395 12 426 14 935 20 933 38790.
ilrnftaM* 35652-37174 38 07-7 89 815 44 879 54 383 56 412 58 88 59 217-
afwerdeM 60542.68 439 77 093 -80 572 81 454 91 87 94.017 99 721 100 277

106062 J07274 113.448 115496 154 033 154 272 157 842 166 263
fl bedanÄGNM 175 342 178 458 178 506 188197 193 696 221200 und

847.-/ (Ohne Gewähr .) ' -
—. —  Einer Einladung des Grotzherzogs von Hessen folgend,

heftige Ge« «eiuchken am Sonntag die in Wiesbaden und Bad , Nauheim
mlazarett-» lmergebrachten Offiziere der österreichisch-ungarischen , bul-

fnischen und türkischen Armee das Hoftheater in Darm - '
mdt, wo die Herren in der ersten Pause der Theatervör-
mung „Earmen " von dem großherzoglichen Paar in den
mokuraum' der -.Hvfioge zu einem kleinen Imbiß gebeten

tWUerrzmeiten Pause von den Herrschaften empfangen
ln lebhafte Unterhaltung gezogen wurden . Sie waren
dem Herrn ' Beigeordneten Borgmann -Wiesbaden und

deren Vorstandsmitgliedern des Wiesbadener Offizier-
«knenikgsh'eims , - sowie Herrn Baurat von Boehmer,

Ödland von .Bad Nauheim , sowie Oberfinanzrat Bal-
' -tarmstadt geführt . Vor Beginn der Vorstellung hatte
e phvtographjs 'che gemeinsame Aufnahme stattgefunden.
8m Kriegcrheim „Eisernes Kreuz " fand am Dienstag
Mag -hie 20. Krieger -Unterhaltung statt , die wieder

8« EEe Bortragsfolge aufwies . Als Mitwirkende hatten
,.  me Herren'"H ö ker, Kiesel , "Hertel ' und Well -'
, r von der stäöt. Kurkapelle , Herr I . Gerharts  und

l »'stn -y' vom Kgl. Theater , Herr Heinz Perino
^Et -efelder ' Skadttheaier , Frl . Geschw. Philippi . und

^Heinrich Lehmann  in den Dienst der guten Sache
Willi und ernteten für ihre Darbietungen dankbaren,

L/üchen Beifall . Herr H a u ß m a n n, der Gründer des
Secheiws, - begrüßte zu Beginn der Feier den 40 000.

des Heims und überreichte ihm eine wertvolle
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^ ^ äeiliche Lebensmittelrevision . Eine in der vergan-
^Woche durch die Polizeibehörde vorgenommene Re-

ReL- .r Lüde n ■und Lagerräume  der einschlägigen
i t t e l g e sch8 f t e hat ergeben , daß Waren

^chtigterweise nicht zurückgehalten werben.
Dl-^ ^uahmen in der Lebensmittelversorgnng . In H i l-

beabsichtigt der Magistrat , um den Verkehr bei
^Eaz -teNausqabestellen besser zu regeln  und ande-

e möglichst gerechte Verteilung  der zur
> tict stehenden Lebensmittel vornehmen zu können,

»ach .Straßen in mehrere Bezirke  zu
lämtliche im Besitz der Haushaltungen befind-

, ^ 0'^ächer in den einzelnen Bezirken mit fortlaufen-
■ 1er.n' 3» versehen . Ferner gibt der Magistrat von

jWittt folgendes bekannt : „Es ist verschiedentlich teit=
die von uns zwecks Versorgung der Einwohner

ZMMbeshKim beschafsten und zum Verkauf an hie-
abgeacbenen Waren nach auswärts versandt

.vvhnende Personen verkauft sind. Durch
erkäpfx Wird aber die Versorgung der Einwohner

, und in .Frage gestellt. Wir werden daher für die
piche Geschäfte von dem Bezüge der von uns erwor-

WiesbaSener Zeitung
benen Vorräte völlig ausschließen." — Man sieht daraus,
daß man auch in anderen Städten gezwungen ist, mit be¬
hördlichen Maßnahmen dagegen vorzugehen, daß Waren
in großen Mengen über die Stadtgrenze gebracht werden.

„Feines Salatöl ". Die Firma A. Brunn  u . Co .', Fa¬
brikation , von Nahrungsmitteln in Mühlheim a. M ., hat in
der Presse .„Quittenkernol " oder Ouittenfaft , als Oel zu
Salaten  und Majonnäse geeignet , die Kanne für 5 Mark
angeboren . Dieses „Oel " besteht , nach der Untersuchung
des chemischen Untersuchungsamtes Offenbach , wie jetzt
amtlich mitgxtcilk wird , im wesentlichen aus 99,76 Prozent
Wasser  und 0,24 Prozent Trockensubstanz,- es ist ein ganz
dünner ;£ ii.it st lich g esä r b ter P fl an z e nschl eim,,
der vollständig -rei von  F .ett ist. Ter Wert einer
Flasche dieses Präparats beträgt wenige Pfennige , die Be¬
zeichnung „Oel " ist, demnach vollständig unberechtigt und
irreführend.
^ Die Zeichnungen zur vierten Kriegsanleihe in den
Schulen des Bezirks Wiesbaden haben den Betrag von
3 283 297 Mark ergeben. Ferner sind durch Lehrpersonen
Zeichnungen von Privaten im Betrage von 207 900 Mark
vermittelt . Das Gesamtergebnis der Zeichnunqen beträgt
also 3 441 197 Mark.

In der falschen Klasse erwisch-t. Bei einer am vergan¬
genen Sonntag vorgenommencn Fahrkartenrevision in den
Rennzügen  zwischen Wiesbaden und Erbenheim wurden
über hundert Fahrgäste zur Anzeige gebracht und Mit je
6 Mark Strafe belegt, weil sie eine höher« Wagenklaffe be¬
nützten,' als ihre, Fahrkarte aufwies.

Kurhaus , Theater, Vereine, vorträae ukw.
Königliche Schauspiele.  Heute geht im Abon¬

nement A HumperdincksMärchenoper „Hänsel und Gr -Zel"
in der bekannten Besetzung in Szene. Die „Knuiperhepe"
singt' anstelle des verhinderten Frl . Bommer die Kammer¬
sängerin Frl . Bettn Koiler  vom Großherzoglichen Hof-
nnd .Nationaltheater in Mannheim. Im Anschluß an die
Oper gelängt, das BayersHe Tanzbild „Die Puppensee" zur
Aufführung.

Kinos, Unterhaltuna und Vergnügungen.
Das Tbäliathcater bringt von heute ab eine? der besten

Asta Nielsen-Schauspiele „Die Frauen -Rechtlerin", in welcher
die bedeutendste Tragödin der Lichtspielkunst, Asta Nielsen, Ge¬
legenheit bat, burch ihre meisterhaUe Darstellung eine beispiellos
fesselnde- Wirkung zu erzielen. , Im übrig-en bietet bas Pro¬
gramm reiche Abivechselung durch die herrliche Naturaufnahme
„Rosenkultur", die Burleske „Das Tövpchen" und neueste Auf¬
nahmen vom Kriegsschauplatz.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Promenaden -Konzerte , Sie Obermustkmeister Eisold
init Ser Mnsikabteilung ' des. Pionier -Erscrtz-Bataillons 25
Sonntags von -11Z4 bis 126? Uhr in den Anlagen am Rhein,
und Mittwochs von 4—5 Uhr im Schloßpark mit seiner gut
geschulten Kapelle unentgeltlich veranstaltet , erfreuen sich
immer mehr .der Gunst des Publikums . Das für den mor¬
gigen Mittwoch ausgestellte Programm lautet : Festmarsch
aus „Beethovens Esöur -Konzert " von Wieprecht ; Ouver¬
türe „Franz Schubert " von Suppe ) „Seemannslos ", Lied
von Karl Martell ) „Brüsseler Spitzen " von Schmidt -Berka:
Fantasie a. d. Dp. „Traviata " von Berdi.

Nassau und NachbaMbiete.
Z. Nassau , 16. Mai . Auf der Suche nach v e r st e ck-

tem Fleisch.  Gestern fand auch hier eine Durchsuchung
der Geschäftsräume nach Fleischvorräten bei den Metzgern
statt, aber mit einem negativen Resultat . Ein Metzger
hatte bereits am Samstag für gestern — Montag — einen
öffentlichen Verkauf von geräuchertem Speck, Dörrfleisch
und Schinken in die Wege geleitet. Zuerst wurde der Ver¬
kauf polizeilich untersagt, dann aber freigegeben und es
fand der Verkauf unter polizeilicher Aufsicht statt. Die
Waren wurden in 1 Mundstücken abgegeben. Der Andrang
war , trotz .des Regenwetters, derart groß — auch von den
Nachbarorten —, daß die Straßen weithin belagert waren.

ist Oberlahustein , 15. Mai . G a u t u r n t a g. Bei dem
gestern stattgehabten Gauturntag des Rh ein - Mo¬
sel - Gaues  waren von 111 Vereinen über 60 vertreten.
Festgestellt wurde , daß von einigen Vereinen bis zu 78 Proz.
ihrer Mitglieder unter den Fahnen stehen. Der Gaubei¬
trag wurde auf 20 Psa . für das Mitglied festgesetzt. In
Bezug aus die Ingendpsleae wurde festgestellt, daß die Ver¬
eine in dieser Richtung überwiegend die staatliche Jugend¬
pflege unterstützen ober in die Hand genommen haben , und
daß da, wo dies ,nicht geschah, häufig die Jngendwehren über
kurz oder lang eingingen.

§psrt.
ttrreasrennen in Wiesbaden.

Das herrliche Wetter zeigte die Wiesbadener Rennbahn
endlich wieder einmal in ihrem alten Glanz , dem sich nie¬
mand , Sportler ,wie Naturfreund , verschließen kann . Dem¬
entsprechend war auch der Besuch für einen Wochentag
ganz hervorragend , was . auch der Toto mit seinem um 12 000
Mark höheren Umsatz als am Sonntag , nämlich 229 400
Miark, bekräftigte . Das gesellschaftliche Bild war wieder
einmal „Wiesbaden ", natürlich mit der durch den Krieg ge¬
botenen Grenze in den Prachtkleiüungen unserer Damen¬
welt , Unter den Verbündeten , befand sich auch wieder der
osmanische Thronfolger Prinz Osman Fuad . — Die Ren¬
nen , die trotz des vorzüglichen Geläufs teilweise ganz uner¬
wartet knapp besetzt waren , boten trotzdem viele spannende
Momente , und wer sich an die Form der Pferde vom Sonn¬
tag hielt, -durfte auch mit dem Toto zufrieden sein, wenn
auch gerade deshalb größere Quoten nicht zu ergattern
waren . Maaslieb enttäuschte allerdings gar manche, indem
sie im Nassaui ' chen Jagdrennen am vorletzten Sprung noch
sich ihres Reiters entledigte . Auch Haltefest dürfte durch
seinen Sturz im Loreley -Jagdrennen gar Manche ent¬
täuscht haben , - r Nachdem der Beginn der Rennen sich schon
um fünfundzwanzig Minuten verzögert hatte , wurde die
tzleduld der Zuschauer im Schlnßrennen noch einmal auf
eine harte . Probe gestellt. Die in Erbenheim gearbeitete
Banane zog es nach den Ställen : zweimal brach sie bei
falschen Starts weg und marschierte , ohne daß ihr Reiter
sie zu halten rstxmocktte, ein Drittel um die Bahn nach den
Vereinsstallungen , das ' zweite Mal getreulich gefolgt von
Charles Hcidsieck Daü sie nach dieser Kräftevergeudung
schließlich .mit dem Ausgang des Rcynens nichts mehr zu
tun hatte , war nicht , verwunderlich , und ihre Anhänger
hätten es natürlich lieber gesehen, wenn sie vom Rennen
zurückgezogen worden wäre und sie das auf die Stifte beim
Toto angelegte Geld zurückerhalten hätte «.
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Der Verlauf der einzelnen Rennen war folgender:
1. Preis von Hohenstein . 2000 M . 2400 Meter . 1. 2,

Schölls Mato  sListlj , 2. M . Barmanns Rybal Blue
sKrattiger ), 3/Rittm . Oehmigkes Bastion (Steinmann ).

Ferner liefen : Wunderlampe , Cecilie , Velocissima , Me-
lisande II , ONda, Morteratsch . — 5 L. — 4 8. — Tot . 22:10.
PI . 13, 13, 24:10.

„Mato " führt das ganze Rennen , zunächst vor „Cecilie ",
„Wunderlampe " und „Royal Blue " : am Schluß liegen „Me-
ltiande II " und „Velocissima ". " Gegenüber vergrößert
„Mato " seinen Vorsprung auf zehn Längen vor „Wunder¬
lampe " und „Bastion ". An der vorletzten Hürde wivd
„Onda " reiterlos . „Mato " kommt noch mit Vorsprung in
den Einlauf und siegt ganz leicht vor dem nicht willig
gehenden „Royal Blue ".

2. Preis von Erbenheim . 2000 M . 8200 Meter . 1. Rittm.
F . v. Zobeltitzs Black Sw an (Lewicki), 2. M . BarmannS
Crawford John lLisil ), 3. Rittm . v. Brezas Lockspeise
(Lürig ).

Ferner liefen : Cavour und Michel . — 5 L. — 8 L. — Tot.
17:10. Pl . 12, 15:10.

„Black Swan " läßt sich das gunze Rennen von „Craw¬
ford John " führen , nimmt dann aber Hen letzten Sprung
schon als Erster und zieht ganz leicht nach Hause . Der
noch etwas unsicher springende „Cavour " lag immer am
Schluß des geschloffenen Rudels.

3. Wormser Jagdrennen . 2000 M . 3000 Meter . 1. Tr.
Fr . Rieseiche Erbens Künstler  tListl ), 2. Graf Staufsen-
bergs Säule (Dyhr ), 3. Cl . Oppenheimers Titta (Gädicke).

3 L. — 8 L. — Tot . 18:10.
„Sitta " führt das Dreierfeld im Gänsemarsch über die

AM Meter bis an die Einlaufhürde , wo „Künstler " sich
vorschiebt unp sehr leicht vor „Säule " gewinnt . — Auf den
Sieger erfolgte kein Gebot.

4. Rheinisches Jagdrennen . 3000 M . 3600 Meter . 1.
Dr . Fr . Riesesche Erbens Coram populo (Gädicke ), 2.
O. Silbernagels Utmost (Listl)), 3. M . Ramhorfts Irene
de S . (Lewicki).

Ferner lief : Bise Tom . — V* L . — Hals . '— Tot . 48:10.
Pl . 18, 14:10.

„Coram Populo " mit „Utmost " an seinen Gurten lag
immer vorn und siegte nach kurzem Kampf sicher. „Irene
de S .", die in einigem Abstand folgte , versuchte im Ein¬
lauf vergeblich, aufzuschließen.

. 5. Naffauisches Jagdrennen . 2000 M . 3000 Meter . 1.
I .. Waldhiers Wassertropfen (Dyhr ) 2. Dr . K. Herz-
felds Grunewald (Lewicki), 3. F . W. Mayers Bad Dürkheim
(Jansen ).

Kerner liefen : Kakuk und Maaslieb . — 2 L. — 10 L. —
Tot . 18:10. Pl . 13, 25:10.

„Waffertropfen " liegt zunächst vorn vor „Kakuk",
„Grunewald " und „Bad Dürkheim " : „Maaslieb " verhalten
hinten , die bet .dem zweiten Sprung in der Diagonalen
etwas Hinausgedrävgt wird . Gegenüber legt sich „MaaZ-
lieb " .hinter den noch immer führenden „Wassertropfen "-
vor „Grunewald ", denen „Bad Dürkheim " und „Kakuk"
in leichtem Abstand folgen . Am vorletzten Sprung .wird
„Maastftb " durch einen Rumpler reiterlos . Ein Borstotz
bringt „Grunewald " zu dem Führenden , doch weist dieser
schließlich den Angriff mühelos ab.

6. Loreley -Jagdrennen . 2000 M 3200 Meter . 1. G.
Brunners H net amo (Gerteis ), 2. G. Funcks Renaissance
(Gädicke), 3. Frhrn . K. v. Bethmanns Secousse (Dyhr ).

Ferner liefen : Haltefest und Smara Girl . — 2Vz  L . —
3 L. — Tot . 21:10. Pl . 14, 16:10.

Renaissance führt mit Längen vor Secousse : Halte-
sest weit zurück am Schluß . Am ersten Sprung in der Dia¬
gonalen stürzt Haltefest . Bor der Logentribüne marschiert
Renaissance vor Huetamo , Smara Girl und Secousse . Ge¬
genüber ziehen die beiden Ersten auf Längen davon , wäh¬
rend Smara . Girl vor der Lonicerenhecke als aussichtslos
aufgepullt und in den Stall geritten wurde . Nach dem letz¬
ten Sprung geht Huetamo an Renaissance vorbei und ge¬
winnt leicht.

7. Mai -Flachrennen . 2000 M . 1400 Meter . 1. M . Bar-
mc.nns Malefiz (Bressel ), 2. Ehr . Krutwigs Charles
Heibfieck (Unruh ), 3. I . Daniels Nachtschatten (O . Müller ).

Ferner liefen : Ben Trovato , Chic , Banane . — Kops.
Hals . — Tot . 37:10. Pl . 17, 20:10.

Banane nimmt bei falschem Starten zweimal ihrem
Reiter die Hand , legt beide Mal ein Drittel der Bahn zu¬
rück/bis nach den Ställen . Das zweite Mal nimmt sie
Charles Heitzsieck mit sich. Bcini giltigen Start geht Nacht¬
schatten sofort an die Spitze , wild aber bald von Chic ab¬
gelöst . Banane folgte immer als Letzte. Chic kommt noch
an der Spitze in den Einlauf , wo Malefiz und Nachtschatten
aufschloffen. Im Ziel greift auch noch Charles H^ dsieck. in
den scharfen Endkamps ein , der sich nur um Kopf und Hals
zwischen den drei Ersten entscheidet.

Die Kottingbrunner Pferderennen werben im Juli in
Wien  abgehalten werden, weil die vor einiger Zeit durch
Feuer zerstörte Tribüne der Kottingbrtrnner Rennbahn
noch nicht wiederhergestellt ist.

Viktoria Berliner Fußballmeister . Mit den Schlutz-
spielen der Ligaklaffe am Sonntag fiel auch erst die Ent¬
scheidung in der zweiten Berliner Kriegsmeisterschaft.

Nachdem die erste (1914/15) Hertha gewonnen hatte , siegte
diesmal Viktoria  mit 32 Punkten gegen den alten
Rivalen Hertha mit 31 Punkten . Tie Entscheidung brachte
die Begegnung Viktorias mit dem Berliner Vallipielklub,
die 2:2 (Halbzeit 1:1) ausfiel . ' Zum Gewinn der Meister¬
schaft genügte bereits dreier unentschiedene Ausgang . Da¬
gegen haben im Kampfe um den Frühsahrspreis
Viktoria und Hertha  nunmehr gleiche Punkt¬
zahl  erreicht , und es sind daher zwei Entscheidungsspiele
notwendig . Ferner schlug in der Ligaklaffe Hertha mit 3:0.
14:0) Tennis -Borussia und Berolina mit 3:2 (0:1) die Ober-
schöneweider Union . Die Berliner Fußball -Krieasmeister-
schaft der ersten Klasse in der Abteilung  B gewann
die Potsdamer Union,  die die Alemannia mit 4:1 schlug.

Kein Süddeutscher Futzball -Bcrbandstag 1816. Der
Vorstand des Süddeutschen Fußball -Verbandes schlägt den
Verbands -Vereinen vor , den Verbanöstag in diesem Jahr
wieder ausfallen zu kaffen, sowie die Abhaltung von Gau¬
tagen möglichst einzuschränken.

Bauer gewinnt das Goldene Rad . In Treptow  hatte
die Entscheidung de? Goldenen Rades wieder die alte An¬
ziehungskraft ausgcübt , denn die kleine Bahn wies einen
Riesenbesuch aus. Das in zwei Läufen über je 50 Kilometer
ausgefahrene Rennen ergab im ersten Laus einen außer¬
ordentlich spannenden Kampf zwischen Stellbrink und
Bauer . Stellbrink wies zunächst alle Angriffe Bauers a »:
schließlich machte sich aber doch Mangel an Training bei
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im bemerkbar und er fiel unmittelbar nach vierzig Kilo»
eter bei einem neuerlichen Angriff Bauers vom Motorer ver ernem —- -

fc SÄfÄeÄ Lt-Jm zweiten Lauf führte
Bauer vom Start ab, ließ ' sich nichts nahe kommen und
siegte mit drei Runden vor dem sich noch am besten hal¬
tenden Janke sowie Pawke und dem vom eilten ^aui vol-
lia erschöpften Stellbrink . Im Fliegerrennen unterlag
Lorenz gegen den überlegen mit vier Längen siegen en
Grabe. _ ._

vermischter.
Die russische«

Kriegsgefangenen,
russischen
zwischen

aus dem

Volkswirtschaft.

Mürber gefangen . Die vier
welche vor einigen Tagen

^nkobsbaaen und Jakobsdorf auf ihrer Flucht - - - --
M anaeüenlager den Stellmacher Jöcks »ns Jakobsdorf so
schwer verletzten, daß er bald darauf starb, sind festgenom-
mm worden Sie hatten sich in zwei Gruppen geteilt , um
so nach Rußland zu gelangen . Zwei der Flüchtlinge wur¬
den bei Deutsch-Krone, die beiden anderen dicht bei der
deutsch-polnischen Grenze ergriffen und sämtlich m das
Gefangenenlager in Stargarö gebracht.

Waldbrand. Aus Landsberg ° . d. W. wird gewettet:
Ein Waldbrand vernichtete «n Forst de» Grafen ». Milwsn
und der königlichen Oberforsterer Hundshagen bei Zirke
in Posen 2000 Morgen Hoch- und Niederwald.

. Maximilian Schmidt verunglückt. Die „B . Z . £
meldet aus München: Der greise Volkswirt,chamer
Maximilian Schmidt wurde hier von einem Wagen uber¬
fahren ] sein Zustand ist sehr ernst. . _

Kruppsche Grnndstücksermerbnngen bei München. Wie
wir erfahren , hat die Firma Friedrich Krupp, A.-G., in der
Nähe von München umfangreiche Grundstuck- erwerbungen
vorgenommen.

„SfÄÄ £  iLtÄ»
Traun? e? spEg .' Inanem "urückgelalsenen' Scheiben er¬
kläre Brand , er habe schon lange beschlossen, nicht langer
als 70 Jahre zu leben.

Große Unterschlagungen an der technischen Hochschule
in Danzig . Aus Danzig wird gemeldet : Seat dem o. Mar
ift der Rendant Both  von der technischen Hochichule ver¬
schwunden. Bei einer Nachprüfung der Bücher hat es nch
herausgestellt , daß Both feit J °Zren .UElmaßigke ten
begangen hat, deren. Hohe b,s letzt auf 200 000 Mart fest
qestellt worden ist.

Nach zwei Jahren entdeckter Mord . Aus B u t v w
Pommern wird gemeldet : Seit fast zwei Jahren m« . der
vierjährige Sohn des Schneidermeisters Lull in Verfm
spurlos verschwunden. Als ein Schmied dreier Tage^einen
Teil seines Ackers umgrub , stieß er aus die Kinde, le,che,
von der der 'Kopf abgetrennt war . Er erkannte rn der
Leiche das lang vermißte Kind. Da die Leickw schon park
verwest war , könnten weitere Verletzungen nicht mehr fest¬
gestellt werden.

Berliner Börse vom 1«. Mai . Die fortgesetzten War¬
nungen vor Knrsausschreitungen haben ihren gewissen Ein¬
druck auf die Spekulation nicht verfehlt , zumal peute ver¬
lautete , daß sich dem Chor der Warner auch Generaldirek¬
tor Ballin angeschlossen habe. Das EntkastungSbedurfnis
der Börse trat besonders am Markte der Ruftungswerte
in Erscheinung. Hier wurden Dynamit «aus Hambncger
Verkävfe ), ferner Rheinmetall , Daimler und Deutsche Waß
sen wesentlich schwächer. Angeboten waren ferner auch
Schiffahrtswerte . Am Montanaktrenmarkte war die Stim¬
mung zunächst ziemlich zuversichtlich, -pater aber wurden
auch auf diesem Marktgebiet ziemlich umfangreiche Reali¬
sationen vorqenommen . Im Gegensatz zur schwachen All-
qemeintenöenz standen chemische Werte und elektrische
Papiere von neuem in ziemlich lebhafter Nachfrage. Am
Markte der Elektropapiere wurden A. E. - G., - icmens
" Halske , Gesellschaft für elektrische Unternehmungen und
Felten u Guilleaume höher bezahlt. Recht lebha teS Ge-
chäft herrschte heute am Markte der TranSportwerte . Dort
wurden Kanada und Baltimore sowie -chantung -Elsen-
bahnen aus dem Markte genommen. Am Rentenmarkte
waren die 3- und 3^ proz. einheimischen Anleihen hoher.
Privatdiskont 4%, tägliches Geld 4% Prozent und darunter

Chemische Werke vorm. H. «. E. Albert , Amöne^ >
Biebrich. In der Generalversammlung . vom. 15.. Jttat,
der von der Verwaltung vorgelegte Abschuß für 1915 a.
nehmigt und dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat ein;,;,,
mig Entlastung erteilt . Dem Antrag , eine sofort zahi^
D ividende  von 28 Prozent zu verteilen,
gestimmt und das ausscheidende Mitglied , Herr
' Peter in Berlin , wieder in den Aurnchtsrat gewähi

settv!
Mi Gr

Berliner Produktenbörse vom 46. Mai . In der Lage
des Proöuktenmarktes hat sich wenig geändert. Die Ten¬
denz für Futtermittel ist eher etwa? nachgiebiger bei kleiner
Nachfrage. Spelzspreumehl und .Strohmehl stunden bei bil¬
ligeren Forderungen reichlicher zur Verfügung , dagegen
blieb . Jndustriehafer gegen Bezugsscheine rege begehrt^
jedoch spärlich angeboten . Ausländische Kleie ging kwden.
gestrigen Preisen um. Rüben waren vernachlässigt, - aak
wäre fest.

Frankfurter Börse vom 16. Mai . Der heutige Trete
Esfektenverkehr hatte ein ruhiges Aussehen , und eS gab
auf einzelnen Gebieten weitere Realisierungen . tr « « nen
leichten Kursdruck ausübten , - o wurden SchiffahrtSaktten,
dann von Rüstungsa 'ktien Hamburger Dynamit , Ver . Koln-
Rottweiler Pulver und Rheinmetall etwas niedriger ge¬
nannt . Starke Erholung wiesen von chemischen Aktien
Badische Anilin , Elberfelder Farben und Höchster Farb¬
werke auf, da ansehnliche Mengen Mrbftoffe zur Ausfuhr
nach Amerika freigegeben wurden. ElektrizitatSaktten konn¬
ten die letzten Besserungen - nicht . ganz verteidigen ; nur
Schuckert lagen weiter fest. Auf dem Montanmarkte drun¬
ten nach festem Einsatz Realisierungen auf die Kurse. Pri¬
vatdiskont 4% Prozent.

Berlin , 16. Mai. Devisenmarkt. Telegrafie AnMahlWen Br^

New-York.
Holland . . .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen
Schweiz.
Oesterreich -TJngarn.
Rumänien.
Bulgarien

Geld
517-
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16175
161
161 -’/41Q2Wz
6960

Briet
519-
22204
16225
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16204
102 s,4
69 70

Geld
517-
221-0
16175
1613/4
161 -/4
102-0
69 60

Brief
519-
162-2!
162 '/4
162 -/4

für die Wäscheindustrie » " b/oerwandte«
werbe  und eine solche für werbliche DSerkleidn̂ ^
richtet worden ist. Näheres ist in der Geschäftsstellê
Handelskammer .zu erfahren. — Die Handelskamuiel
Wiesbaden - ersucht die beteiligten Firmen ihres Beziik-
die in nächster Zeit Waren nach Rumanlen  per
zum Versand bringen wollen , um eine diesbezügliche

tCiIUSnr Weinoersteigerung der Administration des Pr,^
zen Friedrich Heinrich z« Preußen zu Athlon Remharts.
Hausen in Erbach. Im Anschluß an den Bericht im ge,^
Abendblatt gibt unser r-Miitarbeiter im F̂olgenden noch
die Namen der Steigerer der besten Halb stuckê und der
Viertelstücks. Es haben erstanden 1013 e r schloß Rein-
hartshausencr Erbacher Brühl Wilh. Craß 3310. Steinm-u.
gen Kß M0 Hohenrain Körner 8090, Seelgaß . Wilh. Craß
8400, Kahlig Lekisch, Adlon-Berlin und^ Rosenstein-Mz.
baden 8480, Kahlig Lekisch.3300, Kahlig Ms,
Hohenrain Lekisch 3250, Hattenheimer Stabel Wilh. CiH
3340. Erbacher Hohenrain Falck-Bramig 3o80, ^Hohenrai,,
‘•"'(-fiirfi 3800, Hattenheimer Schützenhäuschen Heß für Bai,
deck 86M Erbacher Honigberg Wilh. Cxaß 4400, Kahlig
Milh Craß 4140, Hattenheimer Willborn Falck 830», Ex.

Sieaelsbera Leo Lcvitta 3080, Märkobrunn Leo Lt-
vitta 6050, Hattenheimer Stabel Heß 3010, Erbacher siemaii
Lekisch-Adlon 4000, Rheinliell Heß 6150, Ha" enh« mer B,,-
ielbrunn Will, . Craß;6800, Erbacher Liegelsberg Heß, Buich-

Dtich Offiz -Verein , Rheinhell Brogiitter 6500r
Rheinhell WM . Crgß 6680 M . ^ Schloß Reichshänfener Erbacher Stemmorgen Wilh. Craß -^ 90, SattM-
heimer Hinterhausen Reem 4120, Hattenheimer « tabel Wch.

Dic nir
«,rdS-cichn'

mie Kranken
tto. «nd iui
■fangen nam
ftttgefeet  mei

5 * / 4b °cher ^ rnbeög Lieben-Mener 308° E. «m ««*
Vacher SiegelSberg Heß 3000 M.
10 0 8er Schloß ReinhartShaufener
brunn Wilh Craß 7300 M.

Ein Biertelftüj
Hattenheimer WiW

' CchrifUkitunz: Bernhard © rot ®« ® «

B E. Eisen b er » er-  s ° r Stadl , und Land »- « -* te« « m « «J
Snort : C. Dietzel - für die Anzeigen : Carl Röste ! , mmtllch ^
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8. Ziehung S. Kl. 7. Preöss .-SBddentsche
(233. Königlich Preuss .) Kiassen -Lotterie

Ziehung vom 18. Mal 1916 nachmittag ». .

110221 68 403 22 60 620 66 [500] 710 36 77 89
111173 319 64 464 631 58 714 828 67 112054 67
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Verordnung über die Regelung
' des

Verbraucher in Wiesbaden.
Grund der Aundeöratsverardnung . betreffend die Er

Atting von Preisprüfunssstellen und die Berforgungsregelimz,
September 1818, . irnd der Bekanntmachung des Bundes-

^ Ker den Verkehr mit Buttert vom 8. Dezember 1815 wird
NiibZrung der Preisvrüfungsstelle und mit Zustimnmng
händigen Behörde 'folgendes verordnet:

1. Das zu »erteilende Fett.
Fett im Sinne dieser Verordnung sind Butter . Margarine.

-Malz und alle sonstigen pflanzlichen und tierischen Speisefette
ls Jpeii'cöle mit Ausnahme von irischem Speck.
01 tyr  Verteilung unterliegen sämtliche beim Inkrafttreten

Verordnung in Wiesbaden vorhandenen Fett - und Lel-
z-tiändk' sowie alle später nach Wiesbaden eingesührten Jets,

5elmengen. . . . '
2. Bertcilungsmanstab.

j .ic für die Bevölkerung zur Verfügung stehende Fcttmenge
gleichmäßig verteilt , sobaß auf jede Person ohne Unter-
die gleiche Menge entfällt . Für Insassen von Anstalten,

™c Krankenhäuser ufw ., für Gäste von Hotels , Wirtschaften
^/aod fnr Bäckereien und Konditoreien ufw . können Abmei-

nach oben und unten von der durchschnittlichen Menge
,,-.gesetzt werden.

3. Bertcilungsverfahren.

Kette dürfen gewerbsmäßig vom 22. Mai 1918 ab
a) an Einzelverbraucher sHaushaltungen ) nur noch gegen Be¬

zugskarten,
u au Hotels , Wirtschaften , Gakthöfe , Fremdenheime . Bäcke¬

reien, Konditoreien , Anstalten ufw . nur noch gegen Be¬
zugsscheine, in welche die gelieferten Mengen einzntragen
find, '

Mgeben werden.
' Die Bczugskarten (Fettkarten ) und Bezugsscheine geben

wr das Höchstmaß dessen an , waö dem Einzelnen verabfolgt
^chen darf . Ein Lieferungsanspruch besteht nicht : Lieferung
choigt nur . soweit Ware vorhanden ist.

Die Fettkartcn . welche auf Grund der Brotaus :vciskarte
Megeben werden , sind in einzelne Gruvven eingcterlt . Jede
Kkuooe enthält 3 Abschnitte mit gleicher ' Gültigkeitsdauer , die
M Magistrat auf jedem Abschnitt festgesetzt wird-

Aul feden Abschnitt kann nach Wahl bezogen werden:
a| 11 i Viund Margarine oder Speisefett , oder
bl Vs Liter oder 100 Gramm Del
Der dritte Abschnitt jeder Gruppe ist für den Bezug von

Mer vorgesehen- Gelangt innerhalb der Gültigkeitsdauer keine
Setter zur Verteilung oder verzichtet der Karteninhaber darauf,
m den betreffenden Abschnitt Butter zu kaufen , so ist er zum
Kezilg der gleichen Menge Fett berechtigt.

4. Meldepflicht.
Wer zum Zwecke des Verkaufes oder Verbrauches Fette usw.

trat außerhalb bezieht , hat dem Magistrat lAbteilung für Fette)
Herüber unter Angabe der Menge und des Preises schriftlich
Mmig zu machen-

lieber eine Bestandsaufnahme von Fettvorräten ergehen be-
en

netten̂ Bestimmungen.
5. Besondere Bestimmungen

Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Ver-
Mg erforderlichen Bestimmungen.

8. Strafbestimmungen,
den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu er-

Men Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt . wird mit
illUgnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M-ölt,

7. Inkrafttreten.
Diele Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Gleichzeitig werden die seitherigen Verordnungen über die
üung des Verkehrs mit Butter in Wiesbaden außer Kraft

Wiesbaden, den 10. Mai 1916. Der Magistrat.
Aussührungsbestimmung zu vorstehender Verordnung.

Dosenfette, die das Pfund sBrutto für Netto ) 5 Mk . und
' lösten, dürfen bis auf weiteres ohne Fettkarten abgegeben
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f-s Verbrauches von Eiern
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18 Mai ^ igig 01^ ^ 7» nd der Borratscrhcbung vom
Eüi »ach dem 18. Mal von - außerhalb eingesührten

ß - ' eigener Geflügelzucht gewonnenen Eier.
- - Feststellung der Vorräte.

- am 18. Mai 1916 mehr wie 80 Stück Eier in Vor-
gJc, }\  verpflichtet , den Gesamtvorrat an Eiern nack
sL ° el dem Magistrat (Statistisches Amt ) schriftlich
Zweck- "« 5" ' 21. Mai anzumeldcn.
--z,Nachprüfung  der Borratsmeldungen sind die
;*>tt ^ brpflichtet , dem Magistrat (Statistisches Amt)
E » Lagen die Namen allst derjenigen Käufer mit-

-a ^ öem 1- Avril d. Js . an einem  Tage
bezogen haben und zwar unter Angabe

üenen Mengen ; ■
â em werden in 'Haushältnngen und Geschäftsbe-
iechprüfungcn der Borräje vorgenommen.

der nach dem 18. Mai eiugeführteu Eier.
Zwecke des gewerblichen Verkaufs nach dem

» ' sn - Eier erhält , hat die Menge und den dafür
rlunverzüglich  dem Magistrat (Abteilung

«ch' .Östlich anznzeigen.
- ' welche Eier von außerhalb oder aus hie-
■ der -t̂ uEt erhalten , haben den Bezug unter Bor-

ihrem Besitze befindlichen Bezugskarten
'-b. -E 'cheinc zwecks Anrechnung bei dem Städtischen

g: ei-Berteilungsamt anMmelden.
10 ,, ^ 4  Berieilungs - Versahren.

lc9eiTte? r können nach dem 22. Mai d, Fs . Eier nur
v . . ^ " lrkarten oder Bezugsscheine beziehen . Eier-

Privat -Haushaltungen aus Grund der
itn/fo Qrtc  abgegeben . Hotels , Gasthöfe . Wir4chaf-

, Fz n usw . erhalten Bezugsscheine . Tie am 18.
recktj" ö^handenen Eiervorräte werden ans die Be-

von Werkarten und Bezugsscheine in der
ft „». s chnei, daß für jede zum Haushalte gehörige

djj/Megende Person 6 Wer in der Woche verbraucht
^  Eierkarte » und Bezugsscheine können an

Vorräte besitzen, , erst ausgegeben werden,
"en vorstehenden Bestimmungen die Vorräte

aufgebraucht sind . Die Entgegennahme und Verwendung
von Eierkarten und Bezugsscheinen ist verboten , io lange
Sie vorhandenen Vorräte nicht oufgezeürt sind . Tie Eier-
karten werden in Gruppen zu je 6 Eiern für jede zum
Haushalte gehörige Person ausgegeben . Die Gültigkeits¬
dauer einer jeden Gruppe wird ieweils vom Magistrat
sestgegesetzt . Tie Bezugsscheine berechtigen zum Bezug
der ans denselben angegebenen Mengen innerhalb der ans
den Bezugsscheinen angegebenen Zeit.

Ein Liefcrungsanspruch besteht nicht : Lieferung er¬
folgt nur . soweit Ware vorhanden ist.

Die Verkäufer sind verpflichtet . Eier nur gegen Ab¬
gabe der Bezuaskarten oder Vorlage der Bezugsscheine zu
verabfolgen . In letztere sind die gelieferten Eiermengen
mit Tinte zu vermerken.

5. Strafbestimmungen.
Wer vorstehender Verordnung zuwiderhandelt , wird

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu
1508 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 18. Mai 1918. 4182
Der Magistrat.

Verordnung über die Regelung
desttolomalwarenverbrauches

in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverorönung über die Er¬

richtung von Preisprüfungsstellen und die Berjorgungs-
regelung vom 25. September 1915 wird nach Zlnhörung der
Preisprüsungsstelle und mit Zustimmung der zuständigen
Behörde folgendes angeordnet:

1.
Koionialwaren im Sinne dieser Verordnung sind Hül¬

senfrüchte , Reis , Gries , Graupen , Grünkern , Haferflocken
und Teigwaren.

Der Verordnung unterliegen sämtliche bei ihrem In¬
krafttreten in Wiesbaden vorhandenen Kolonialwarenbe¬
stände , sowie alle später nach Wiesbaden eingeführten Ko-
lonialwareumengen.

2.
Die Verbrauchsmenge wird gleichmäßig für jede Per¬

son ohne Unterschied festgesetzt . Der Magistrat kann iedoch
anordnen , daß die Zuteilung an die minderbemittelte Be¬
völkerung bis auf Weiteres über den Durchschnitt hinaus
angemeffen erhöht wird.

Außerdem können für Insassen von Anstalten usw . und
für Gäste von Hotels usw . Ilbweichungen nach oben und
unten von der durchschnittlichen Menge festgesetzt werden.

3.
Berteiluugsverfahre « . Kolonialwaren dürfen gewerbs¬

mäßig vom 22. Mai d. I . ah nur noch abgegeben werden:
») an Einzelverbraucher (Haushaltungen ) gegen Bc-

zugskarte »,
b) an Hotels , Wirtschaften , Gasthöfe , Fremdenheime,

Ilnstalten usw . gegen Bezugsscheine.
Die Bezugskarten (Kolonialwarenkartenl werden aus

Grund der Brotausweiskarte ausgegeben . Sie gliedern sich
in 2 Abteilungen , von denen die eine zum Bezüge von Hül¬
senfrüchten oder nach Wahl von Reis , Gries , Graigyen.
Grünkern oder Haferflocken , die andere zum Bezüge von
Teigwaren berechtigt.

Jede Ilbteilung ist in einzelne für je eine Kalender¬
woche geltende Felder eingeteilt , auf welche eine jeweils
durch den Magistrat festzusetzende Warenmenge verabfolgt
werben darf . Tie Gültigkeitsdauer ist auf jedem einzelnen
Ilbschnitt vermerkt.

Außerdem enthält die Karte noch eine Anzahl von Fel¬
dern , die zu besonderen , vom Magistrat noch festzusetzenden
Verteilungszwecken dienen sollen.

Die Kolonialwarenkarten und Bezugsscheine geben nur
das Höchstmaß dessen an , was dem Einzelnen verabfolgt
werden darf . Ein Lieferungsanspruch besteht nicht, ' Liefe¬
rung erfolgt nur , soweit LSäre vorhanden ist.

Die Verwendung der Kolonialwarenkarte ist verboten
zum Einkauf von solchen Warensorten , von denen der Kar¬
teninhaber noch Vorräte besitzt.

4.
Der Ddagistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Ver¬

ordnung erforderlichen Bestimmungen ...
5.

Wer den vorstehenden Anordnungen dieser Verordnung
und den zu erlassenden IlnSführungsbeftimmungen zu¬
widerhandelt , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
Geldstrafe bis zu 1588 Mark bestraft.

6.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in

Kraft.
Wiesbaden , den 16. Mai 1916.

4183 Der Magistrat.
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Ausführungsbestimmnng zu vorstehender Verordnung.
Die Verkäufer müssen bei Ilbgabe von Waren gegen die

Kolonialwarenkarte die entsprechende Ilnzahl von Karten-
feldern durch Durchkreuzen mit Tinte oder Tintenstift ent¬
werten , mit Iiusnahme der für besondere Verteilungszwecke
vorbehaltenen Kartenfelder (Nr . 1—16) über deren Entwer¬
tung von Fall zu Fall besondere Bestimmung getroffen wird.

Verordnung über die Regelung
des

Zuckerverbrauche; in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnungen über dse

Errichtung von Preisprüsnngsstelleu und die Versorgungs¬
regelung vom 25. September 1915 und über den Verkehr
mit Verbranchszucker vom 18. Slpril 1916 wird nach Slu-
hörung der Preisprüfungsstelle und mit Zustimmung der
zuständigen Behörde folgendes angeordnet:

tẑ Der zu verteilende Zucker.
Zuckep im Sinne dieser Verordnung ist inländischer

und ausländischer Rüben - und Rohrzucker in jeder Form
und Art . , Hierz,l gehören insbesondere alle kristallisierten
Zuckersorten , Melis , Farin , ferner flüssiger Zucker wie
Zuckersirupe . Zuckerabläufe . flüssige Raffinaden , endlich so¬
genannter Kilnsthoniq und dergleichen , Honigsirup , Frucht¬
sirup und Invertzucker.

Stärkezuckcr und Stärkesirup fallen nicht unter diese
Verordnung.

2. Berteiliiugsmatzstab.
Von der Zuckermenge , welche der Bevölkerung ans

Grund der Bundesratsverordnung für einen bestimmten
Zeitraum zusteht . wird ein Teil jedoch nicht mehr als
25 Proz . der Gesamtmenge zwecks Verwendung für beson¬
dere Verbrauchszweckc und Verbraucher zurückbehalten.
Der übrige Teil wird unter die Einwohner gleichmäßig
verteilt , sodaß jede Person ohne Unterschied die gleiche
Metzge zugewiesen erhält.

Für Insassen non Anstalten , wie Krankenhäuser usw.
und für Gäste von Gastwirtschaften usw . können Ilbwei¬
chungen nach oben und unten von der dnrchschnittlicheir
Menge festgesetzt werden.

3. Rerteil .ungs -Berfahren.
Tic Verbraucher erhalten ans Grund der Brolans-

wcistarte entsprechend der ihnen zustehenden Menge Be¬
zugskarten , gegen deren Abgabe sie Zucker von den orts¬
ansässigen einschlägigen Firmen kaufen können.

Ten Verbrauchern iverdcn die beim Inkrafttreten dieser
Verordnung bei ihnen vorhandenen L̂ orräte bei der Aus¬
gabe von Zuckerkarten angcrechnet . Die Vorräte werden
-aus den Ergebnissen der Bestandsauftiahmc vom 25. April
d . Js . in der Weise ermittelt , daß vom 25. April ab ein
dieser Verordnung entsprechender Zuckerverbrauch zu
Grunde gelegt wird.

Tie Verkäufer dürfen nur gegen Bezugskarten Zucker
verkaufen und müssen die von den Käufern abgegebenen
Zuckerkarten aufbcwatzren und zu den von dem Magistrat
festgesetzten Terminen zur Ifachprüsuna abliefern

Die Verkäulcr müssen alle bezogenen Zuckermcngen
and den dafür gezahlten Preis innerhalb 3 Tagen nach
Eingang bei dem Magistrat (Abteilung für Zucker ) schrift,
lich ünmelden.

4. Ansführnngsbcstimmungcn.
Tic erforderlichen Aussührungsvestimmungen zu die,

scr Verordnung erläßt der Magistrat.
5. Strafbcstimmnngen.

Wer vorstehender Verordnung und den hierzu zu er¬
lassenden Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt , wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zv
1588 Märt bestraft.

6. Inkrafttreten der Verordnung.
Diese Verordnung tritt am 22. Mai 1916 in Kraft.

Wiesbaden , den 18. Mai 1916. 4184
Der Magistrat.

Verordnung über die veschränkung
des

Zeifenverbrauches in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über den Verkehr

mit Seife . Sersenpulver und anderen . fetthaltigen Waschmriteln
vom 18. April 1916 wird nach Anhörung der Preisprüfungsstelle
und mit Zustimmung der zuständigen Behörde folgendes besftmmt:

1.
Die Abgabe von Seife , Sersenpulver und anderen fetthaltigen

Waschmitteln an Selbstverbraucher darf nur nach folgenden Grund-
sätzen erfolgen:

a) Die an eine Person in einem Monat abgegebene Menge
darf 100 gr Feinseife (Toiletteserfe und Rasierseife ), sowie 500 gr
andere Seife oder Seisenpulver oder andere fetthaltige Wasch-
mittel nicht übersteigen . Bei Feinseifen , die vom Hersteller m
Umhüllungen in den Verkehr gebracht werden , ist das unter Ein-
schluß der Umhüllung festgestellie Gewicht maßgebend . Als Ueber-
schreiten der tzöchstmenge ist es nicht anzusehen , wenn ern einzelnes
Stück Feinseife abgegeben wird , dessen Gewicht bis zu - 20 gr be-
trägt - Bleibt der Bezug einer Person in einem Monat unter
der zugelassenen Höchstmenge , so wächst der Mmderbetrag der
Höchstmenge des nächsten Monats nicht zu.

b ) Die Abgabe ist während des ganzen Monats gestattet . Sie
darf jedoch an die Wiesbadener Einwohnerschaft nur gegen Vor-
leaung der Wiesbadener Brotausweiskarte erfolgen , in welche rn
dasjenige Wochenseld , welches den 25. Tag des betreffenden Kalender-
monats entbält . vom Veräußerer die Abgabe unter Bezeichnung
der Art und Menge (Gewicht ) mit Tinte oder Jarbstempel zu
vermerken ist. Für Sonderfälle behält sich der Magistrat die Zu-
lassung von Ausnahmen vor - .. . ^ t  ,

An sonstige Verbraucher (Auswärtige ) dar ) die Abgabe nur
gegen Vorlegung ihrer für den 25. Tag des betreffenden Kalender-
monats geltenden Brotkarte erfolgen . Die Abgabe ist rn diesem
Falle auf dem Stamme der Brotkarte unter Bezeichnung der Art
und Menge (Gewicht ) mit Tinte oder Jarbstempel zu vermerken-

2.
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt , wird

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zn

1580 Mk . bestraft . ^
Diele Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.

4185
Wiesbaden , den 10. Mai 1916.

Der Magistrat.

Best. Lebensmiltelveüeilung.
StmsMcn ft Seit.ßler.« er nnt Mnloltgteo

werden ausgegeben am
Donnerstag , den 18. Mai ds.

für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben A bis H,
Freitag , den 19. Mai ds.

für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben I bis Q,
Samstag , den 20. Mai ds.

für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben K bis Z
in der Turnhalle , Lchwalbacher Stratze « , in der Zeit von
vormittags 8 —12'/- Uhr und nachmittags 3—6 Uhr.

Die Karten werden nur gegen Vorlage der Brotausweis¬
karte verabfolgt . . , ^

Eierkarten darf sich nur geben lassen , wer nicht mehr als
30 Eier im Vorrat hat . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

An die Vorratsbesitzer von mehr als 30 Eiern werden Eier-
karten erst nach Aufzehrung der Vorräte an einer noch bekannt¬
zugebenden Stelle ausgehändigt . . „

»An die minderbemittelten Einwohner , die rn den städtischen
Kolonialwarengeschäften kaufberechtigt sind , werden besondere
Kolonialwarenkarten ausgegeben , auf Grund welcher bis aus
Weiteres bezüglich der Menge besondere Vorteile durch . den
Magistrat gewährt werden können . Die Aushändigung dieser
Karten erfolgt nur gegen Vorlegung der Ausweise , welche
zum Einkauf in den städt - Kolonialwarengeschäften berechtigen-

Sämtliche ausgegebenen Karten haben vor dem 22. Mar kern«
Gültigkeit . Näheres wird noch bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 16. Mai 1916.
4187 Der Magistrat.

Ausführnngsbestimmung
zu sämtlichen Verordnnngen über die
Regelung des Verkaufs von Lebens¬

mitteln in Wiesbaden.
Die Verkäufer dürfen jämtliche Waren , deren Abgabe nur

gegen Bezugskarten gestattet ist, den Verbrauchern nicht ins
Haus senden-

Wiesbaden , den 10. Mai 1916. 4186
Der Magistrat.



Mittwoch, Len 17. Mai, abends 7 Uhr. 49. Vorstellung. AbonnementA.
Hansel und Grete!.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid SSetiC
Musik von Engelbert Humperdinck.

Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild : I « Walde. Drittes Bild : D- S
Knusperhäuschen. — Vor dem zweite» Bilde: »Der Hercnrrtt , sur großes

Orchester.
Musikalische Leitung: Herr Prosessor Echlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mcbus.

Hierauf:
Die Puvvenfee.

Tanzbild in 1 Akt von I . Hatzreiter uud F. Gaul . Musik von I . Bayer.
Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterRother, - - Entwurf und Leitung:

Frau Kochanowska.
Ende gegen 19 Uhr.

Wocheuspielplan. Donnerstag . 18., Ab. D-: Die verkaufte « raut.
- Freitag 19, Ab. S.: Bürgerlich und Romantisch- — Samstag , M.,
Ab..B .: Zum ersten Male: Falstass. — Sonntag , 21.. bei aufgehobenem
AL-: Polenblut. — Montag, 22., Ab. B .: Macbeth.

Bekanntmachung
Nr . W. IV. 900/4. 16. K-R . A.,

betreffend beschlagnahme und Pestandserhebmgm Lvmpen
unii neuen SIMMs Mer Art. Am 18. Mai 1918.

VCH-UUCUV« — VO- /
ftimmimg der Krjegs-Rohstoff-Abteilung Konicilich
sehen Kriegsministerrmns . Anträge sind durch VeTmittlû ^

NachstehendeBekanntmachung wird hiermit auf Ersuchen
des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht. , daß iede Zuwiderhandlung gegen
die Beschlagnahmeanordnungen ans Grund der Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Sun , IMS
sReichs-Gesetzbl. S . 357), in Verbindung mit den Erganzungs-
bekanntma chungen vom 8. Oktober 1918̂ Reichs-GeseM - f  645)
und 25. November 1915 (Reicks-Geseßbl. S . 778)*) mb  Jröe
Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften, betreffend Bestands-
erhebung und Lagerbuchführun« auf Grund der Bekanntmachung
Wer Vorratserbebungen vom 2. Februar 1915 (Rerchs-Gesetzbl.
S 54) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom ^ Sep¬
tember 1915 sReichs-Gesetzbl. S . 549) und vom 21. .Oktober
1915 sReichs-Gesetzbl. S . 684)**) bestraft wird , soweit nicht nach
allgenieinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind.

Kriegs-Wollbedarf-Aktiengefellschaft. Berlin SW . 48, Verl.
mannstraße 1—6, bzw. der Aktiengesellschaft zur Verwertung
Stoffabfällen . Berlin W., Bellevuestraße 12 -r, vorzulege«, ^

Die Verarbeitung auf Grund der vorstehenden Bests
ist nur gestattet, wenn ein Abdruck dieser m'*Ijl UUi ytiiuucw ivt.iln u “ wv . «.— ' "'***4|
den Arbeitsstätten an sichtbarer Stelle ausgebangen wirk, >m, - , -r _ _ _ **9g
drucke der Bekanntmachung sind beim Webstosi-Meldcamt ^
Kriegs-Rohstoff-Abtetlung des Königlich Preubttchen
Ministeriums . Berlin SW . 48. Verl . Hedemannstraße 11. tJST
sich. Anträge sind mit der Aufschrift „betrrftt Luw.venbM^
nähme" zu versehen.

Residenz- Theater.
Mittwoch, den 17. Mai. Abends 7 Uhr.

Die selige Erzellenr.
Lustspiel tu 3 Akten von Rudolf Presber und Leo Walther Stein,

Spielleitung : Dr . Hcrman Rauch.
Ende gegen 9.39 Uhl.

W-chenspi-lplan. Donnerstag , 18. Mai : HerrschaftlicherDiener ge¬
sucht.— Freitag , 19., Volksvorstellung: Der Bursche des Herrn Oberst. -
Samstag , den 29. und Sonntag , den 21., abends 7 Uhr: Gastspiel Max Hof-
pauer : Mathias Gollinger.

8 1. Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche vor¬

handenen und noch weiter anfallenden Lumpen aller Arten fauch
karbonisierte) und neue Sroffabfälle , die aus tierischen oder
pflanzlichen Spinnstoffen ober deren Mischungen bestehen.

8 2. Beschlagnahme.
Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände wer¬

den hiermit beschlagnahmt, soweit sich nicht aus den nachiolgen-
den Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

Kurhaus Wiesbaden.
JHitt -woeh , 17 . Mai:

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Stäötis &es Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Stadt . Musikdirektor.
VORTRAGSFOLGE.

1. Im Frühling , Konzert-
Ouverture Karl Goldmark

2. Eine kleine Nachtmusik
W. A. Mozart

3. II. Symphonie in D-dur
Joh . Brahms

a) Allegro non propo
b) Adagio non propo
c) Allegretto grazioso (quasi

Andantino)
d) Allegro non spirito.
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Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen, nickt aber
zwisdien den einzelnen Sätzen
der Symphonie, geöffnet.

Thalia -Theater
Vornehmstes und größtes

Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Vom 17. bis 19. MaiAstaMelseu:
Die Franen - Rechtlerin

Schauspiel in 5 Akten.
Das Garnison - Terzett

Kleines Drama.
Das Töppchen iBurleske).

Neueste Kriegrbilder l

Neues Theater Frankkurt a. M.
Mittwoch, 17. Mai , abends 8 Uhr:

Die obere« Zehntansend.

mmtl  sleitz. Mädchen
sofort tagsüber gekuckt. *227

Oranienstraße 55. 2.

/ajefitiet wirb : Glas . Marmor,
- Kunstaeaenstände aller Art.

/Porzellan feuerfest im Waller
baltbar ). Luisenvla* 6 bei
D. Ublmann.

SCHNEIDERS
KUNST-AUSSTELLUNG

FRANKFURT a.M.
ROSSMABKT23 A.OUT6WBER&OIN KH

I . Ranges.
Böcklin, Israels,

Liebermann,
Thoma, Träbner

u. a.
junger zukunftsreicher Künstler.

Spedition

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 König!. Hofspediteure Fernspr.59u.6223

pünktliche Abholung und Beförderung
uon Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
3  2165

MliMiil-KersteWNiW in Stop«.311.

8 3. Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, bah die Vornahme von

Veränderungen an Sen von ihr berührten Gegenstärcken verboten
ist und rechtsgeschäftlicke Verfügungen über sie nichtig Md . so¬
weit sie nicht auf Grund der solgenöen Anordnungen erlaube
sind. Den rechtsgeschäftlichenVerfügungen stehen Rersugungen
gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestv .ill-
ziehung erfolgen.

Ms unerlaubte Verarbeitung gilt bereits jedes Vorberel-
tungsverfahren . wie das Einsetten. Reißen. Schneiden usw.

Trotz der Beschlagnahme bleibt jedoch das Sortieren  der
Lumpen und Stoffabfälle erlaubt und erwünscht.

8 4. Veräußerungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung

der von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände erlaubt
mit Ausnahme der Veräußerung oder Lieferung an Verarbeiter
solcher Gegenstände.

Erreichen die beschlagnahmten Gegenstände eines Eigen¬
tümers eine Menge von 19 909 Kilogramm, so ist eine Beraube-
rung oder Lieseruug nur noch an einen der von der Kmegs-Ros-
stoff-Abtcilung des Königlich Preußischen KrtegZunnriterumrs.
Berlin SW . 48, Verl . Hedemamrstraße 9/19. beauftragten Sor¬
tierbetriebe zulässig, deren Namen im Deutschen Relchsa-lzelger
bzw. in den Amtsblättern der Bundesstaaten veroiicntlicht sind.

Erreichen die beschlagnahmten Gegenstände eines Eigen¬
tümers die Menge von 39 999 Kilogramm, so ist em Verkant nur
noch an die Kriegs -WollbeLarf -Aktiensesellschaft in Berlin oder
an die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Sto nab fallen tn
Berlin zulässig . Angebote derartrmr Mengen smd an dm von
den beiden vorgenannten Gesellschaften demeinschastlich gebMete
Lumpen -Berwertungs -Zentrale . Berlin SW . 48, Verl . Hede-

I mannstrabe 1—6. zu richten.
Angebote unter 39 999 Kilogramm der beschlagnahmten Gegen¬

stände werden von der Lumven-Verivertungs -Zentrale ^nur ent-
geg engenommen. wenn nachweislich ein beauftragter Sortrer
trieb ben Ankairf öer angebotenen Gegenstände abgelebnt var.

An Verarbeiter dürfen die von dieser Bekanntmachung be¬
troffenen Gegenstände ausschließlich von der KriegS-Wollbedarr-
Aktiengesellschaft oder der Mtiengesellschast zur Verwertung von
Stosfabsällen veräußert oder geliefert werden.

Die Veräußerung oder Lieferung ist nur zuläiüg. wenn die
in der Bekanntmachung W. IV. 959/4. 16. K. R-M. detrefsmiü
Höchstpreise getroffenen Anordnungen, nicht überschritten werden.

8 5. Verarbeitungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Westerverarbeitung d e r

Gegenstände erlaubt , die sich bei Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung bereits in einem Vorbereitungsversahren befanden.

Ferner dürfen verarbeiten:
a) Betriebe , die Lumpen oder Stoffabfälle zu Spinnstoffen

verarbeiten . 19 v. H. ihrer bei Jnkraftffeten vieser Be¬
kanntmachung vorhandenen Vorräte : in hinein Salle
jedoch mehr als 19 999 Kilogramm. In diele Menge smd
diejenigen Gegenstände einzurechnen, welche sich bei <tn-
krafttreten der Bekanntmachung bereits m einem Bor¬
bereitungsverfahren befanden:

h) Seilereien und Seilfabriken die bei Inkrafttreten der
Bekanntmachung vorhandenen und nach dem ckmran-
treten anfallenden Abfallstücke der Seilerwarenhec-
stellung: .

o) alle übrigen Lumpen oder Stoffabfälle verarbeitenden
Betriebe (Papier -, Pavvensabriken usw.) von den vor¬
handenen Beständen eine Menge, die einem Drittel der
in der Zeit vom 1. Januar 1916 bis zum 31. Marz 1916
im eigenen Betriebe verarbeiteten beschlagnahmten Gegen¬
stände entspricht, außerdem diejenigen Gegenstände, welche
sich zur Zeit des Inkrafttretens bereits in einem Vor-
bereitungsverfahren befanden. Von der Verarbeitungs-
erlaubnis ausgeschlossensind in jedem Falle die m der
Preistafel 2 der Bekanntmachung, betreffend Po« 1t-
vreisc für Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art
Nr . W. IV. 950/4. 16. K. R . A. unter Klaffe M genannten
Nummern 120, 131, unter Klaffe K genannten Nummern
139 und 140.

§ 6. Ausnahmen von der Beschlagnahme
Von der Beschlagnahme sind ausgenommen:
a) alle Lumpen und neuen Stoffabfälle in privaten

Haltungen, - , . • '-B
b) alle nach dem 1. Mai 1916 aus dem Ausland Knickt

ansland ) eingeführten Lumpen und neuen Stofhlitoii,
Die von der deutschen Heeresmacht besetzten feindliche»

biete selten nicht als Ausland im Sinne dieser Bekanntmach»̂
8 7. Meldepflicht uud Meldestelle.

Alle von dieser Bekanntmachung betrofseneu Gegenstch^
(§ 1) unterliegen , mit Ausnahme der im 8 6 Ziffer a bezeij-
neten, einer Meldepflicht, sofern die Gesamtmenge bei ctnetsat
Meldung verpflichteten Person usw. (8 8) mindestens 3999 9%
gramm beträgt . „

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen. Errercht d»
Vorrat an meldepflichtigen Gegenständen bei einer zur Shlinin,
verpflichteten Person (8 8) insgesamt mindestens 89 999 Sil*
gramm, fo hat die Meldung jedesmal  innerh -ald
Wochen zu erfolgen.

Die Melöuitgen sind an das Webstoff-Meldcamt der Kriezz-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen KriegsministestM
Berlin SW . 48. Verl . Hedemannstratze 11. mit der AuMrilj
..betrifft Lumpenbeschlagnahme" versehen, zu erstatten.

8 8. Meldepslichtige Personen.
Zur Meldung vervflichtet sind alle natürlichen und imitzi.

scheu Personen , ferner alle wirtschaftlichen Betriebe sowie vffft
lich-recktliche Körperschaften und Verbände, die Eigentum »'
Gewahrsam an meldepflichtigen Gegenständen 18 0 haben, o
bei denen sich solche unter Zollaufficht befinden.

Vorräte , die sich am Stichtag l8 8) nickt im Gewahrsam iw
Eisentümers bennden . find sowohl von dem Eigentümer -
auch von demienigen zu melden, der fie an diesem Tage im
wahrsam bat (Lagerhalter usw,). I

Die nach dem 16. Mai 1916 eintreffenden, vor dem 18. »
1916 aber schon abgesandten Vorräte sind nur von dem EM-
sänger zu melden.

Neben demienigen, der die Ware im Gewahriam bat, nt «
derjenige zur Meldung verpflichtet, der sie einem LagechÄis
oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten üoergeben hat

8 9. Stichtag und Meldepflicht.
Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der am

ginn des 16. Mai 1916 (Stichtag), bei den späteren Meld»»'
der beim Beginn des 15. Tages des betreffende!! Monats i«
sächlich vorhandene Bestand maßgebend. Die erste Meldung
bis zum 25. Mai 1916, die folgenden Meldungen und bis
25. Tage eines jeden Monats zu erstatten.

8 16. Meldescheine.
Die Meldungen baden auf den vorgeschriebenen amtli

Meldescheinen zu erfolgen, die bei dem Webstofs-Meldeamt
Kriegs -Robstofs-Abtetlung des Königlich Preußischen ä«
Ministeriums. Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstratze11. «T
fordern sind. . ,, . ,

Die Anforderung der Meldekcheinc ist mit deutlicher II
schritt und genauer Adreiie zu versehen. Der Mcldctchetni
zu anderen Mitteilungen als zu der Beantwortung der gc
ten Fragen nicht verwandt werden. M

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausiert^
(Abschrift, Durchschlag. Kovie) von dem Meldenden bei
Geschäftsvavieren zurückzubehalten.

8 11. Lagcrbuch und Ausknnstserterlung.
Jeder Meldepslichtige (88 7 und 8) hat ein LagerbuS

führen, aus dem jede Aenberiiug in den Vorratsmengen
ihre Verwendung ersichtlich sein muß. Soweit der Möldevt
bereits ein derartiges Lagerbuch rührt , brauchi ein be
Lagerbuch nicht eingerichtet zu werden. ^

Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ist die
fung des Lagerbuches sowie die Beiichtigimg der Raume
statten, in denen meldepslichtigeGegenstände zu vermuten

Freitag , de» 30 . Juni IM «, nachm. 1S'/r Uhr im
Saab „Mainzer Hofes " (Kath. Veremshaus ) Schmrtt-
straße 48, läßt

Iean Schneider
Wemautsbesitzer zu Siefersheim , Ebernburg , Altenbamberg und

^23 Stück und 19 Halbstück 1915er Naturwein
nnr eigenes Wachstum worunter hochieine Rieslingwerne
(Auslese und Spätlese ) aus den besten Lagen obiger Gemarkungen

"̂ ^ Probetane f̂ür die Herren Kommissionäre am 20. Juni
in Siefersheim im Hause des Versteigerers.

Allgemeine Probetage am 24. rn Siefersheim rm
Hause des Versteigerers , sowie am 27. Jum und vor der Ver°
steigerung in Bingen im Verstergerungslokal.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns
Georg Hartmann zu Biebrich wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Wiesbaden , den 12- Mai 1916.
Königliches Amtsgericht, Abt.» .

*)  Mit Gefängnis bis zu einem Jahr - aber mit Geldstrafe bis zu zehn-
taufend Mark wird, fvfern nicht »ach allgemeinen Strafgesetze» hüh-r-
Strase» verwirkt sind, bestraft:

2* wer unbefugt einen beschlagnahmte» Gegenstand beis-it-schafft, be.
schädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kaust, oder ei» an-
derer Beräutzerungs. oder Erwerbsgeschästüber ihn abschllktzt,

z, wer der Verpflichtung, di- beschlagnahmtenGegenstände M - er-
wahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhanbelt:

4. wer den nach § ö erlassenen AuSsührungsbestimmunge» zuwider-

Wer vorsätzlich die « nSknnst, zu der er auf Grund dieser Berord-
nung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt °d^ w' steuilich«n.
richtige oder nnvollftändige Angabe» macht, wird m.t »' » »«
S Monaten oder mit Geldstrafe bis z» zehntausend Mark bestrast. auch

1 können Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil sür dem Staate versallen
erklärt « erde». Ebenso wird bestrast, wer vorsätzlich die vorgcschriebeneu
Lagerbücher cinzurichtcn »der zu sühre« unterläßt. Wer sahrlässiĝ die
Auskunft, zu der er aus Grund dieser Verordnung verpslichtet ist, nicht
tu der gesetzte» Frist erteill oder »«richtig« »der »uu-llltLudtge Augabm,
macht, wird mit Geldstrase bis zu dreitauseud Mark oder .m Unvermögens-
falle mit Gesanguis bis ,» sechs Mouate» Sestraft. Ebeus» wird bestraft,
wer fahrlässig di« oorgeschiiebenen Lagerbüchercinzurichten oder zu ftihre»
unterläßt.

8 12. Anfragen und Anträge
Anfragen und Anträge , die die Meldepflicht: und Meid»

(§8 7 bis 11) betreffen, sind an das Webstofs-Meldcaml
Kriegs -Rohstoss-Wteilung des Königlich Preubffihcn -
Ministeriums. Verl . Hedemannstratze 11, alle übrwcn -
und Anträge , die diese Bekanntmachung oder b:e etwa zu -
gehenden Aussübrungsbestimmungen betreffen, st"? ,. .
Kriegs-Rohstoff-Wteilung . Sektion IV. IV. des KomgM
tzischen Kriegsministertums . Berlin SW- 48, Werft v
straße 11, zu richten und am Kovie des Schreibens unr
schritt: „

„betrifft Lumpen beschlagnahme
zu versehen.

8 13. Frühere Bekanntmachungen.
Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung werde»

sende Bekanntmachungen aufgehoben:
Nr. IV. II. 285/6. 15. K. R. A. vom 1- 6. I»^ -

betreffend Bestandserhebung und Beschlagnahme ..
Baumwoll -Lumpen und neuen baumwollenen „

Nr . W. II. 4379/8. 15. K. 31. A. vom 28. 9.
Nachtragsverordnung zu der Bekanntmachung. M
standserhebung und Beschlagnahme vonalten Bauv^

uud neuen baumwollenen Stossabfallen.
Nr. W.  IV . 145/10. 15. K. R. A. vom

betreffend Beschlagnahme. Veräußerung und W>.earv
wollenen und halbwollenen Wirk- und Strickwaren-- ^tDOLteneil UU'U UUXUU»UUCUCU <471*.L“ » » w t
von wollenen und halbwollenen Abfällen der Wirr-

Warenherstellung.

8 14. Inkrafttreten . ä
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer VcrkM'M

16. Mai 1916 in Kraff.
Mainz » den 16. Mai 1916.

Der Gouverneur der Feftudd

Holzversteigerung
aus der ^

Rettbergsaue bei Viebrich a.
Freitag , den 19. Mai d. Js .. nachmittags S UlN̂ —

punkt im Gutshose) bringen wir aus der Reim
81 Festmeter Nadelholz, Eschen. Mstern und
Bttsteigerung. Pferderuckts«»
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